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Einleitung 

 
Abbildung: Klinikum Fürth 

 
Welche Qualität bietet das Klinikum Fürth? Diese Frage stellen uns nicht nur unsere Patienten aus Stadt und Landkreis 

Fürth, nein - auch wir stellen uns diese Frage jeden Tag aufs Neue. Über Qualität reden heute viele Kliniken, aber oft 

reduziert sich das Qualitätsverständnis auf die Aussage über "gute Ärzte" und "aufopfernde Pflegekräfte" zu verfügen. Unser 

Qualitätsverständnis am Klinikum Fürth dagegen basiert auf den Kernaussagen unseres Leitbilds, an denen wir uns auch 

durch SMART formulierte Ziele mit Zahlen und Fakten messen lassen. 

 

Im Klinikum Fürth hat Qualitätsmanagement eine lange Tradition. Bereits 1995 wurden die ersten Abteilungen des Hauses 

zertifiziert - schon frühzeitig wurde der Mehrwert für das eigene Haus und die Patientenzufriedenheit erkannt. Inzwischen ist 

unser gesamtes Klinikum bereits zum dritten Mal nach KTQ zertifiziert. Die medizinische Ergebnisqualität steht dabei ebenso 

im Fokus wie die Patientensicherheit und die Patienten-, Einweiser-, und Mitarbeiterzufriedenheit. 

 

Neben dem unmittelbaren Nutzen für unsere Patienten, Mitarbeiter und Partner ist Qualität ein wichtiger Wettbewerbsfaktor. 

Der Benefit für das gesamte Klinikum ergibt sich dadurch, dass gut strukturierte und standardisierte Behandlungsabläufe und 

der Aufbau eines Risikomanagements, das frühzeitig auf Fehlentwicklungen hinweist, die Basis für einen guten und 

schnellen Behandlungserfolg sind. 

 

Qualität zeigt sich somit bei unseren Patienten in einem „Mehr" und „Weniger". Zum Beispiel in einem „Mehr" an 

Beweglichkeit nach einer Hüftgelenksoperation und einem „Weniger", z.B. an Schmerzen durch unsere 

schmerztherapeutische Versorgung. An solchen Beispielen zeigt sich die Kompetenz unserer Mitarbeiter, den Ärzten, 

Pflegenden und Therapeuten. 
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Qualität ist demnach für uns keine abstrakte Größe, sondern ein messbarer Leistungsnachweis. Dafür sammeln wir jedes 

Jahr eine Vielzahl von Daten zur Patientenzufriedenheit und Behandlungsqualität. Die Ergebnisse werden stets transparent 

dargestellt - nicht zuletzt durch den vorliegenden Qualitätsbericht oder die Teilnahme an der „Initiative Aktive Transparenz" 

oder dem „Aktionsbündnis Patientensicherheit". Der offene Umgang mit diesen Daten ist uns wichtig, damit sich die 

Patienten bereits im Vorfeld eines Aufenthalts ein Bild machen können, welche medizinische Behandlungsqualität sie 

erwartet. Aber auch wir als Klinikum profitieren von dieser Transparenz, da wir im Jahresvergleich die Entwicklung unserer 

Qualität nachvollziehen können. 

 

Qualität entwickelt sich auch nicht allein, sie lebt vom Dialog, vom Vergleich mit anderen. Deshalb sind wir als Klinikum Fürth 

aktiver Partner in verschiedenen Benchmarkprojekten. Eine breite Basis bietet hierfür der Kliniken-Verbund  Klinik-

Kompetenz- Bayern eG, dem das Klinikum Fürth seit Gründung angehört. 

 

Alle Qualitätsdaten werden natürlich auch intern, abteilungs- und berufsgruppenübergreifend genutzt um voneinander zu 

lernen und langfristig zu profitieren. So können alle dazu beitragen, dass Qualität spürbar wird und unsere Patienten sich gut 

aufgehoben wissen. 

 

Peter Krappmann 

Vorstand, Klinikum Fürth 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
 Name  Position  Telefon  Fax  Email 

 Dr. Felix Große  Qualitätsmanagementbeauftragter  0911 7580 1044  0911 7580 1049  felix.grosse@klinikum-fuerth.de 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
 Name  Position  Telefon  Fax  Email 

 Peter Krappmann  Vorstand  0911 7580 1003  0911 7580 1009  peter.krappmann@klinikum-fuerth.de 

 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses:  http://www.klinikum-fuerth.de 
 

Weitere Links:      Qualitätsberichte des Klinikum Fürth 

Das Klinikum Fürth im Qualitätsvergleich 

 
 

http://www.klinikum-fuerth.de/
http://www.klinikum-fuerth.de/de/hn/management-amp-vorstand/qualitaetsmanagement/qualitaetsberichte/?fs=%2Fproc%2Fself%2Fenviron
http://www.klinikum-fuerth.de/de/hn/management-amp-vorstand/qualitaetsmanagement/externe-qualitaetssicherung/?fs=mmpujjmr
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

 

IK-Nummer des Krankenhauses:   260950077  

Standortnummer des Krankenhauses:  00  

Hausanschrift:      Klinikum Fürth  

Jakob-Henle-Straße 1  

90766 Fürth  

Postanschrift:      Postfach 90733  

90733 Fürth  

Telefon:      0911  / 7580  - 0  

Fax:        0911  / 7580  - 1009  

E-Mail:       info@klinikum-fuerth.de  

Internet:       http://www.klinikum-fuerth.de  

 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon  Fax  E-Mail:  

Dr. med. Günter Gläßel 
Medizinischer Direktor 
Operative Bereiche 

0911 / 7580 - 1281 0911 / 7580 - 1896 
anaesthesie@klinikum-
fuerth.de 

Dr. med. Manfred Wagner 
Medizinischer Direktor 
Nicht-operative Bereiche 

0911 / 7580 - 3010 0911 / 7580 - 1009 
manfred.wagner@klinik
um-fuerth.de 

Prof. Dr. med. Heinrich Worth Ärztlicher Direktor 0911 / 7580 - 1101 0911 / 7580 - 1141 
med1@klinikum-
fuerth.de 

 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon  Fax  E-Mail:  

 Ortwin Kirchmeier Pflegedirektor 0911 / 7580 - 2002 0911 / 7580 - 2009 
pflegedirektion@kliniku
m-fuerth.de 

 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  

Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon   E-Mail:  

 René Klinger Kaufmännische Leitung 0911 / 7580 - 1020 0911 / 7580 - 1009 
rene.klinger@klinikum-
fuerth.de 

 Peter Krappmann Vorstand 0911 / 7580 - 1003 0911 / 7580 - 1009 
peter.krappmann@klini
kum-fuerth.de 

 Martin Vitzithum 
Leiter Betriebs- und 
Versorgungsmanagement 

0911 / 7580 - 1030 0911 / 7580 - 1009 
martin.vitzithum@klinik
um-fuerth.de 

 
 
 

file://VERWALT01/V01/QM%20KERNTEAM/QM%20-%20QUALITÄTSBERICHTE/QUALITÄTSBERICHT%20-%20Klinikum%20Fürth%20-%202012/Qualitätsbericht%202012%20FINAL/info@klinikum-fuerth.de
http://www.klinikum-fuerth.de/
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
 

Name:  Selbständiges Kommunalunternehmen Klinikum Fürth  

Anstalt des öffentlichen Rechts  

Art:   öffentlich   
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
 

Akademisches Lehrkrankenhaus: Ja  

Universität:     Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg  
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur 

Die Akupressur wird vorwiegend im Bereich der Entbindung angewendet. 

Hierfür steht den Patienten besonders geschultes Personal im Umgang mit 

der Akupressur und deren positiver Einfluss auf Körper, Seele und Geist 

zur Verfügung. 

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare 

Das Klinikum Fürth bietet im Rahmen der Angehörigenbetreuung 

umfassende Beratung sowie eine Vielzahl an Seminaren an. Wenden Sie 

sich hierzu bitte an das Personal auf den Stationen. 

MP53 Aromapflege/-therapie 

Speziell geschulte Aromatherapeutinnen im Bereich der Geburtshilfe 

wenden ätherische Öle in erster Linie zur Steigerung Ihres Wohlbefindens, 

z.B. im Rahmen der Geburtsvorbereitung an. 

MP54 Asthmaschulung 

Am Klinikum Fürth wird das nationale ambulante Schulungsprogramm für 

erwachsene Asthmatiker (NASA) in Kleingruppen mit maximal acht 

Teilnehmern von Ärzten der Medizinischen Klinik 1 durchgeführt. Im 

Rahmen des DMP werden regelmäßig auch Asthmaschulungen für Klein- 

und Schulkinder angeboten. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie 

Speziell qualifizierte Pflegekräfte und Physiotherapeuten besuchen Sie auf 

dem Zimmer und trainieren mit Ihnen den richtigen Umgang mit 

Inhalations-Systemen. Um das Risiko postoperativer Komplikationen zu 

reduzieren, führen wir darüber hinaus mit operierten Patienten 

Atemübungen durch. 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik  

MP06 Basale Stimulation 

Basale Stimulation führt zur Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche regt 

primäre Körper- und Bewegungserfahrungen durch Verwendung 

individueller non-verbaler Kommunikation bei Patienten mit 

eingeschränkter Bewegungsaktivität an. 

MP09 
Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

Für eine menschliche Begleitung sterbender Patienten stellen wir neben 

einer palliativmedizinischen Versorgung, insbesondere die individuelle 

Zuwendung und die Integration der Angehörigen besonders in den 

Mittelpunkt. 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik 

In unserem Bewegungsbad wird Ihr Genesungsprozess unter 

professioneller Anleitung, insbesondere bei orthopädischen und 

traumatischen Erkrankungen der Wirbelsäule, sowie bei Frakturen und 

Weichteilverletzungen unterstützt. 

MP57 Biofeedback-Therapie  

MP12 
Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 
 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung 

Zu allen Fragen rund um die Ernährung steht am Klinikum Fürth ein 

interprofessionelles Ernährungsteam für alle Patienten zur Verfügung. 

Besondere Kompetenzen bestehen in der Betreuung von Patienten mit 

Ernährungssonden und bei der Organisation der ambulanten 

Weiterversorgung. 

MP15 
Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie 

Ergotherapeuten unseres "Team Therapie" unterstützen insbesondere 

Patienten, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt sind, mit dem Ziel, 

sie in der Durchführung dieser Betätigungen in den Bereichen 

Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit in ihrer persönlichen Umwelt 

zu stärken. 

MP17 
Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 
 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 
Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsg

ymnastik 
 

MP59 
Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti

ves Training/Konzentrationstraining 
 

MP21 Kinästhetik 

Das Kinästhetik-Konzept wird durch speziell geschultes Personal den 

Mitarbeitern in regelmäßigen Seminaren vermittelt und trägt somit dazu 

bei, dass schwerstkranke Patienten möglich aktiv in Ihrem 

Heilungsprozess gefördert werden. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP23 
Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie 
 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege 

Die Maßnahmen von Podologen sind vielfältig und ergeben sich aus den 

Gebieten der Inneren Medizin (Diabetologie), Dermatologie, Chirurgie und 

Orthopädie. Sie umfassen präventive und kurative therapeutische 

Maßnahmen rund um den Fuß. 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 
Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

Neben der Physiotherapie im Rahmen eines Aufenthalts im Klinikum Fürth 

bieten wir auch ambulante Leistungen an. So lässt sich etwa eine stationär 

begonnene Behandlung ambulant fortführen. 

MP33 
Präventive 

Leistungsangebote/Präventionskurse 
 

MP60 
Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 

(PNF) 
 

MP34 
Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
 

MP35 
Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik 

In der Rückenschule werden Übungen zur Verminderung und Vorbeugung 

von Rückenschmerzen durchgeführt. Ziel ist, die relevanten 

Muskelgruppen zu stärken und so die Wirbelsäule zu entlasten, da die 

Muskulatur mit zunehmendem Verschleiß als Stütze der Wirbelsäule 

immer wichtiger wird. 

MP36 Säuglingspflegekurse  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP37 Schmerztherapie/-management 

In unserer Schmerztherapeutischen Tagesklinik steht ein 

multiprofessionelles Team aus Ärzten für Schmerztherapie, 

Psychologinnen, Physiotherapeutinnen sowie einer Gesundheits- und 

einer Entspannungspädagogin zur Verfügung. 

MP63 Sozialdienst 

Bei allen persönlichen Belangen, die sich während Ihres Klinikaufenthaltes 

ergeben, bietet Ihnen unser Sozialdienst tatkräftige Hilfestellung an - ein 

Angebot, das auch für Ihre Angehörigen gilt. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP39 

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

In individuell zugeschnitten Beratungen werden unter anderem folgende 

Inhalte angeboten: Stoma und Wundversorgung, Diabetesberatung und 

Ernährungstherapie für Kinder und Erwachsene, Adipositasschulung für 

Kinder und Jugendliche, Asthmaschulung für alle Altersgruppen. 

MP05 
Spezielle Angebote zur Betreuung von 

Säuglingen und Kleinkindern 
 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP13 
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 
 

MP65 
Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 
 

MP41 
Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 
 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  

MP43 Stillberatung 

Unsere Still- und Laktationsberaterinnen bieten jungen Müttern vielfache 

Unterstützung, gerade für die besondere Lebensphase nach der Geburt 

eines Kindes. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP45 Stomatherapie/-beratung 

Sollten Sie direkt oder indirekt von einem künstlichen Darmausgang, auch 

Stoma genannt, betroffen sein, entstehen oftmals Fragen und 

Unsicherheiten bzgl. der Betreuung und Versorgung. Unsere speziell 

qualifizierten Stomatherapeutinnen beraten und unterstützen Sie individuell 

bei allen Fragen. 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik 

Als Patient am Klinikum Fürth steht Ihnen die gesamte Vielfalt modernster 

medizinischer Hilfsmittel zur Verfügung, die es ermöglicht, alle 

Individualitäten zu berücksichtigen. Durch eine enge Kooperation mit 

Sanitätshäusern vor Ort werden alle Leistungen auch bei Ihnen "am Bett" 

angeboten. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen 

Sämtliche speziellen Methoden von Wärme- und Kälteanwendungen 

stehen unseren Patienten nach ärztlicher Indikation durch das "Team 

Therapie" zur Verfügung. 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik 

Gerade die ersten Tage nach einer Entbindung bedürfen lediglich weniger 

sanfter Übungen, um Ihren Körper wieder langsam an regelmäßige 

Anstrengungen zu gewöhnen. Wir bieten Ihnen hierzu professionelle 

Unterstützung und Anleitung am Bett. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP51 Wundmanagement 

Das Team im Wundmanagement besteht aus Chirurgen, Internisten, 

Diabetologen und pflegerischen Wundexperten und bietet das gesamte 

Spektrum der modernen Wundbehandlung sowie die Weiterbetreuung 

durch ambulante Versorger. Besondere Expertise besteht im Bereich der 

Vakuumtherapie. 

MP52 
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

Auch nach dem Klinikaufenthalt wollen wir unsere Patienten gut betreut 

wissen. Daher halten wir engen Kontakt zu den verschiedensten 

Selbsthilfegruppen und Beratungsorganisationen. Über das SOKO-

Netzwerk stehen wir in Kontakt zu einer Vielzahl von Selbsthilfegruppen 

und Patientenorganisationen. 

MP68 

Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
 
 
 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 10 von 148 

 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  

NM67 Andachtsraum  

NM66 

Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

vegetarische Kost 

kulturell bedingte Speisevorschriften (z.B. kosher oder halal) 

NM02 Ein-Bett-Zimmer 

Den Patienten stehen großzügige und sonnendurchflutete Zimmer mit 

Außenbalkon zur Verfügung. Alle Ein-Bett-Zimmer verfügen über ein 

eigenes Bad mit WC, Telefon am Bett, Radio und Fernsehgerät sowie 

einen Kühlschrank und bieten einen gehobenen Komfort. 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

NM40 

Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 

Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen 

durch ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 

 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 
Alle Patientenzimmer sind mit kostenlosen Radio- und TV-Geräten 

ausgestattet (Ausnahme: Klinik für Kinder und Jugendliche). 

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum  

NM65 Hotelleistungen  

NM49 
Informationsveranstaltungen für Patienten und 

Patientinnen 
 

NM15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer 
0 EUR pro Tag (max)  

Nur bei Inanspruchnahme "Wahlleistung" verfügbar 

NM30 
Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen 

1,00 EUR pro Stunde 

6,00 EUR pro Tag 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer  

NM07 Rooming-in  

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max) 

NM63 Schule im Krankenhaus  

NM64 
Schule über elektronische Kommunikationsmittel, 

z.B. Internet 
 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad  

NM42 Seelsorge  

NM18 Telefon am Bett 

1,50 EUR pro Tag (max) ins deutsche Festnetz 

0,12 EUR pro Minute ins deutsche Festnetz 

0,14 EUR bei eingehenden Anrufen 

NM09 
Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich 

möglich) 
 

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer In Wahlleistungszimmern 

NM60 Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen  

NM10 Zwei-Bett-Zimmer  

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal 

BF24 Diätetische Angebote 

BF25 Dolmetscherdienst 

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

(Übergröße, elektrisch verstellbar) 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-

Thrombosestrümpfe 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: 

Schleusen, OP-Tische 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

8.1 Forschung und akademische Lehre:  

Nr.  Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  

FL09  Doktorandenbetreuung 

FL02  Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen 

FL01  Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten 

FL04  Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 

FL03  Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) 

FL05  Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien 

FL06  Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien 

 
8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:  

Nr.  Ausbildung in anderen Heilberufen:  

HB10  Entbindungspfleger und Hebamme 

HB02  Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

HB01  Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin 

HB17  Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin 

HB07  Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA) 
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A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 

706  Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 

Vollstationäre Fallzahl:  36.570  

Teilstationäre Fallzahl:  406  

Ambulante Fallzahl:   48.130  
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A-11 Personal des Krankenhauses 
 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

217 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

116,8 Vollkräfte Eine Facharztquote von mehr als 50% unterstreicht das hohe 

fachliche Niveau der medizinischen Leistungen am Klinikum Fürth. 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

15 Personen Belegärztlich wird die Fachabteilung für Augenheilkunde sowie die 

Abteilung für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde am Klinikum Fürth 

betreut. 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

2 Vollkräfte Sowohl im Medizin-Controlling als auch in der Stabstelle 

Qualitätsmanagement sind erfahrene Fachärzte eng in die 

organisationsrelevanten klinischen Abläufe eingebunden. 

 

A-11.2 Pflegepersonal 

 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 468,7 Vollkräfte 

Nach einer dreijährigen Ausbildung und 

erfolgreichem Ablegen einer staatlichen Prüfung 

übernehmen unsere Gesundheits- und 

Krankenpfleger eigenständig die Pflege, 

Beobachtung, Betreuung und Beratung von 

Patienten und Pflegebedürftigen während der 

stationären Therapie. 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 70,5 Vollkräfte 

Nach einer dreijährigen Ausbildung und 

erfolgreichem Ablegen einer staatlichen Prüfung 

übernehmen unsere Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger eigenständig die Pflege, 

Beobachtung, Betreuung und Beratung von 

Patienten und Pflegebedürftigen während der 

stationären Therapie. 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 
2 Jahre 23,3 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 
1 Jahr 119,5 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
ab 200 Std. 

Basiskurs 
0 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 15 Personen  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 6,5 Vollkräfte  
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A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
Anzahl 

(Vollkräfte): 
Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 10,5 

Am Klinikum Fürth arbeiten Ernährungsmediziner, Diätassistenten, 

Diabetologen, und Ökotrophologen im Ernährungsteam 

zusammen und gewährleisten neben der Betreuung von Patienten 

mit Ernährungsproblemen die Betreuung von Patienten mit 

Ernährungssonden oder parenteralem Ernährungsbedarf. 

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 2,0 

Neben stützenden Gesprächen in Krisensituationen erfolgt durch 

unsere Psychologen auch eine Hilfestellung bei der 

Krankheitsbewältigung für Patienten und Angehörige inklusive 

einer eventuell gewünschten Vermittlung weiterführender 

psychotherapeutischer oder psychosozialer Angebote. 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 6,5 

Im "Team Therapie" arbeiten Physiotherapeutinnen und -

therapeuten, Ergotherapeuten, Masseure/ -innen und 

Medizinische Bademeister/ -innen unter ärztlicher Leitung 

zusammen und stehen fachübergreifend allen Patienten und 

Abteilungen des Klinikums Fürth zur Verfügung. 

SP06 Erzieher und Erzieherin 3,2 

In der Klinik für Kinder und Jugendliche sind staatlich anerkannte 

Erzieherinnen eng in die Betreuung der Patienten während der 

stationären Behandlung eingebunden und gewährleisten 

insbesondere im Rahmen längerfristiger Aufenthalte kompetente 

pädagogische und psychologische Unterstützung. 

SP54 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 3,8 

Unsere Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten sind eng in 

die Behandlung von Kinder und Jugendlichen mit seelischen und 

psychische Störungen in unserer Kinder- und 

Jugendpsychiatrischen Tagesklinik und im Bereich Psychosomatik 

der Kinderklinik eingebunden. 

SP57 
Klinischer Neuropsychologe und Klinische 

Neuropsychologin 1,0  

SP14 

Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler 

und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

3,2 

Insbesondere bei Patienten mit neurologischen Erkrankungen im 

Kindes- und Erwachsenenalter leisten unsere Logopäden einen 

wertvollen Anteil an der Akuttherapie und im Bereich der 

Rehabilitation, wenn die Behandlung von Stimm-, Sprech- und 

Sprachstörungen oder Schluckstörungen erforderlich ist. 

SP15 
Masseur/Medizinischer Bademeister und 

Masseurin/Medizinische Bademeisterin 7,0 

Im "Team Therapie" arbeiten Physiotherapeutinnen und -

therapeuten, Ergotherapeuten, Masseure/ -innen und 

Medizinische Bademeister/ -innen unter ärztlicher Leitung 

zusammen und stehen fachübergreifend allen Patienten und 

Abteilungen des Klinikums Fürth zur Verfügung. 

SP55 

Medizinisch-technischer 

Laboratoriumsassistenent und Medizinisch-

technische Laboratoriumsassistentin (MTLA) 
22,0  

SP56 

Medizinisch-technischer Radiologieassistent 

und Medizinisch-technische 

Radiologieassistentin (MTRA) 

19,2  

SP02 
Medizinischer Fachangestellter und 

Medizinische Fachangestellte 
22,0  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
Anzahl 

(Vollkräfte): 
Kommentar/ Erläuterung:  

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 0,2  

SP17 

Oecotrophologe und Oecothrophologin 

(Ernährungswissenschaftler und 

Ernährungswissenschaftlerin) 

1,0 

Dem interdisziplinär und interprofessionell besetzten 

Ernährungsteam des Klinikums Fürth gehört auch ein 

Ökotrophologe an. Er verfügt über eine besondere Expertise in der 

Ernährungsberatung- und Schulung, der Gesundheitsförderung 

und insbesondere der ernährungsmedizinischen 

Patientenbetreuung. 

SP20 Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 9,9  

SP35 
Personal mit Weiterbildung zum 

Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin 
1,0  

SP28 
Personal mit Zusatzqualifikation im 

Wundmanagement 
2,0  

SP42 
Personal mit Zusatzqualifikation in der 

Manualtherapie 
7,7  

SP27 
Personal mit Zusatzqualifikation in der 

Stomatherapie 
2,0 

Speziell qualifizierten Stomatherapeuten stehen unseren 

Patienten und Angehörigen bei allen Fragen zum Umgang mit 

einem künstlichen Darm- oder Blasenausgang von Anfang an mit 

individueller Beratung und praktischer Unterstützung zur 

Verfügung. 

SP32 
Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath 

oder Vojta 
9,4  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 23,3 

Im "Team Therapie" arbeiten Physiotherapeutinnen und -

therapeuten, Ergotherapeuten, Masseure/ -innen und 

Medizinische Bademeister/ -innen unter ärztlicher Leitung 

zusammen und stehen fachübergreifend allen Patienten und 

Abteilungen des Klinikums Fürth zur Verfügung. 

SP22 
Podologe und Podologin (Fußpfleger und 

Fußpflegerin) 
1,0 

Eine Schwerpunkttätigkeit unserer Podologen stellt die 

Behandlung des diabetischen Fußsyndroms dar. Hierzu erfolgt 

eine regelmäßige Einbindung über die Diabetes-Sprechstunde 

sowie in die täglichen Schulungen für Patienten mit Diabetes 

mellitus. 

SP24 
Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
3,0 

Neben stützenden Gesprächen in Krisensituationen erfolgt durch 

unsere Psychologen auch eine Hilfestellung bei der 

Krankheitsbewältigung für Patienten und Angehörige inklusive 

einer eventuell gewünschten Vermittlung weiterführender 

psychotherapeutischer oder psychosozialer Angebote. 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2,8 

Im Team unseres Sozialdienstes stehen Ihnen Sozialpädagogen 

und Sozialarbeiter während der gesamten Behandlung zur 

Beratung in sozialrechtlichen Fragen, zur Vermittlung und 

Organisation von Rehabilitationsmaßnahmen und im Rahmen der 

Überleitung in nachsorgende Einrichtungen zur Verfügung. 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2,0 

Im Team unseres Sozialdienstes stehen Ihnen Sozialpädagogen 

und Sozialarbeiter während der gesamten Behandlung zur 

Beratung in sozialrechtlichen Fragen, zur Vermittlung und 

Organisation von Rehabilitationsmaßnahmen und im Rahmen der 

Überleitung in nachsorgende Einrichtungen zur Verfügung. 
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A-11.4  Hygienepersonal 

 
 

 Anzahl 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen   2 Personen 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftrage Ärztinnen   14 Personen 

Fachgesundheits- und Krankenpfleger und Fachgesundheits- und 

Krankenpflegerinnen bzw. Fachkindergesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

und Fachgesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen für Hygiene und 

Infektionsprävention - "Hygienefachkräfte" (HFK) 

  3 Personen 

Hygienebeauftragte in der Pflege   27 Personen 

 

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:  Ja 

Vorsitzende/Vorsitzender:     Ärztlicher Direktor  

 
 
 
 

A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 

Titel, Nachname, Vorname, Position:  Telefon  Fax   Email:  
Straße, Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Dr. med. Große Felix  
Qualitätsmanagementbeauftragter Arzt 

0911 7580 1044 0911 7580 1049 felix.grosse@klinikum-fuerth.de 
Jakob-Henle-Straße 1  

90766 Fürth 

 Salimi Kamran  

Qualitätsmanagementbeauftragter 
0911 7580 1040 0911 7580 1049 kamran.salimi@klinikum-fuerth.de 

Jakob-Henle-Straße 1  

90766 Fürth 
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A-13 Apparative Ausstattung 
 
 

Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA 
Gerät zur 

Gefäßdarstellung 
Ja  

AA38 
Beatmungsgerät zur Beatmung von Früh- 

und Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät 

mit dauerhaft positivem 

Beatmungsdruck 

Ja 
Neben CPAP verfügt das Klinikum Fürth auch 

über BIPAP-Beatmungsgeräte. 

AA08 Computertomograph (CT) 

Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja 

Verfügbarkeit von 2 CT-Geräten (24 h) im 

Radiologischen Institut des Klinikum Fürth. Ein 

CT-Gerät der neuesten Generation ermöglicht 

auch Untersuchungen bei schwergewichtigen 

Patienten (bis 270 kg). 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja  

AA43 
Elektrophysiologischer Messplatz mit 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 

feinster elektrischer 

Potentiale im 

Nervensystem, die durch 

eine Anregung eines der 

fünf Sinne hervorgerufen 

wurden 

  

AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren  Ja  

AA15 
Gerät zur Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 
 Ja  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät 

Gerät zur 

Gewebezerstörung mittels 

Hochtemperaturtechnik 

  

AA47 Inkubatoren Neonatologie 
Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkasten) 
Ja  

AA50 Kapselendoskop 

Verschluckbares 

Spiegelgerät zur 

Darmspiegelung  

  

AA21 Lithotripter (ESWL) 
Stoßwellen-

Steinzerstörung 
  

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren 

mittels starker 

Magnetfelder und 

elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja  

AA23 Mammographiegerät 
Röntgengerät für die 

weibliche Brustdrüse 
  

AA57 
Radiofrequenzablation (RFA) und/oder 

andere Thermoablationsverfahren 

Gerät zur 

Gewebezerstörung mittels 

Hochtemperaturtechnik 
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Nr. Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h Kommentar / Erläuterung 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde 

Nuklearmedizinisches 

Verfahren zur Entdeckung 

bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z.B. 

Lymphknoten 

  

AA33 
Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamis

cher Messplatz 
Harnflussmessung   

 
 

A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 
 

 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt.  
Ja 

Das Klinikum Fürth legt großen Wert darauf, dass Sie mit der 

Betreuung und Behandlung während Ihres Aufenthalts zufrieden 

sind. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten dazu 

gewissenhaft ihren Beitrag. 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 

verbindliches Konzept zum Beschwerde-

management (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung)  

Ja 

Das zentrale Beschwerdemanagement ist beim Vorstand 

angesiedelt. Dort gehen sowohl schriftliche als auch mündliche 

Beschwerden ein, die entsprechend erfasst, ausgewertet, 

bearbeitet und beantwortet werden. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 

mit mündlichen Beschwerden  
Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 

mit schriftlichen Beschwerden 
Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 

Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 

sind schriftlich definiert 

Ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt 

Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt 

Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 

Beschwerden 
Ja  
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 Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Patientenbefragungen Ja 

Systematische und hausweite Patientenbefragungen finden am 

Klinikum jeweils in einem 2- Jahresintervall statt. Dabei werden 

jeweils mindestens 10% der jährlich stationär behandelten 

Patienten (ca. 3500 Patienten) nach der Entlassung schriftlich 

zu Ihrer Zufriedenheit mit dem Krankenhausaufenthalt befragt. 

In den zertifizierten Therapiezentren finden darüber hinaus 

kontinuierliche Befragungen aller Patienten statt. 

Einweiserbefragungen  Ja  

 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  
 

Vorname:  Name:  Strasse, Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon  Fax E-Mail:  

Peter Krappmann Jakob-Henle-Straße 1  

90766 Fürth 

0911 7580 1002 0911 7580 1009 peter.krappmann@klinikum-fuerth.de 

 

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin:  
 

Vorname:  Name:  Strasse, Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon  Fax  E-Mail:  

Angelika Gassner Jakob-Henle-Straße 1  

90766 Fürth 

0911 7580 1529   

Ulrike Märtz Jakob-Henle-Straße 1  

90766 Fürth 

0911 7580 1529   
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 

Fachabteilungen 

 
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie 
 
 
 

B-[1].1 Name [Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie] 
 
Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie  
 
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
 
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
 
Telefon: 
0911  / 7580  - 1281  
 
Fax: 
0911  / 7580  - 1896  
 
E-Mail: 
anaesthesie@klinikum-fuerth.de  
 
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/anaesthesie  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Gläßel, Günter Chefarzt +49 (911) 7580 1281 

guenter.glaessel@klin

ikum-fuerth.de 

Monika Thumann KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/anaesthesie
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B-[1].2 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Durchführung von Narkosen Die Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin führt jährlich mehr als 

13.000 Narkosen durch. Dabei kommen alle üblichen Anästhesie-

Verfahren (Allgemeinanästhesie, Vollnarkose, Regional- und 

Lokalanästhesie, Kombinationsanästhesie, etc.) zur Anwendung. 

VX00 Narkoseverfahren bei Augenoperationen Anästhesiologische Versorgung von Patienten während Augenoperationen 

VX00 Narkoseverfahren Thoraxchirurgie Spezielle Narkoseverfahren bei komplexen Eingriffen am Brustkorb und 

der Lunge 

VX00 Operative Intensivmedizin Insgesamt werden in 15 Betten jährlich knapp 900 operative Patienten 

betreut. Dabei kommen alle gängigen Behandlungsverfahren der 

Intensivmedizin  inklusive Langzeitbeatmung, Nierenersatzverfahren / 

Dialyse und spezielle Verfahren zur künstlichen Ernährung  zur 

Anwendung. 

VI38 Palliativmedizin Beteiligung von Palliativmedizinern im interdisziplinären und 

interprofessionellen Palliativdienst des Klinikums. 

VX00 Spezielle Schmerztherapie Beratung und Therapie bei akuten oder chronischen Schmerzzuständen 

inklusive eines Schmerzkonsiliardienstes für sämtliche Fachabteilungen 

des Klinikums und Betrieb einer Schmerztherapeutischen Tagesklinik. 

 
 
 

B-[1].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].4 Fallzahlen [Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
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B-[1].5 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-980 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

 
 
 
 
 
 

B-[1].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 
 Prämedikationsambulanz (VX00) 

  
 

 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
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B-[1].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[1].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

34,8 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

21,9 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie Unsere Fachärzte für Anästhesiologie beherrschen die Allgemein-, 

Regional- und Lokalanästhesie einschließlich deren Vor- und 

Nachbehandlung sowie die Aufrechterhaltung der vitalen Funktionen 

während operativer und diagnostischer Eingriffe. 

AQ23 Innere Medizin  

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Intensivmedizin umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Intensivüberwachung und Intensivbehandlung von 

Patienten, deren Vitalfunktionen oder Organfunktionen in 

lebensbedrohlicher Weise gestört sind. 

ZF28 Notfallmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Notfallmedizin umfasst die Erkennung drohender 

oder eingetretener Notfallsituationen und die Behandlung von Notfällen 

sowie die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung akut bedrohter 

Vitalfunktionen. 
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF30 Palliativmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin umfasst die Behandlung und 

Begleitung von Patienten mit einer inkurablen, weit fortgeschrittenen und 

fortschreitenden Erkrankung, mit dem Ziel unter Einbeziehung des 

sozialen Umfelds die bestmögliche Lebensqualität zu erreichen und sicher 

zu stellen. 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie Die Zusatz-Weiterbildung Spezielle Schmerztherapie umfasst in 

Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Erkennung und Behandlung 

chronisch schmerzkranker Patienten, bei denen der Schmerz seine Leit- 

und Warnfunktion verloren und einen selbstständigen Krankheitswert 

erlangt hat. 

 
 

B-[1].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 25,4 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,9 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[1].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[2] Fachabteilung Augenheilkunde 
 
 
 

B-[2].1 Name [Augenheilkunde] 
Augenheilkunde  
Art der Abteilung: 
Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2700  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Str. 1  
90766 Fürth  
Postanschrift: 
Postfach Moststraße 12 (MVZ Fürth - Augenärzte Dr. Ober - Dr. Scharrer)  
90762 Fürth  
Telefon: 
0911  / 7580  - 1331  
Fax: 
0911  / 7580  - 1450  
E-Mail: 
info@mvz-fuerth.de  
Internet: 

http://www.oberscharrer.de/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Drs. med. M. Ober & A. Scharrer Leitende Ärzte +49 (911) 779 820 

info@mvz-fuerth.de 

Station 11 Belegarzt 

 
 
 
 
 
 

B-[2].2 Medizinische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Augenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Aderhaut und der Netzhaut 

 

http://www.oberscharrer.de/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Augenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie 

Akkommodationsstörungen und 

Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Konjunktiva 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Linse 

 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Glaskörpers und des Augapfels 

 

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Auges und der 

Augenanhangsgebilde 

 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen 

und neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA18 Laserchirurgie des Auges  

VA17 Spezialsprechstunde  

 
 
 
 
 
 

B-[2].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].4 Fallzahlen [Augenheilkunde] 
Vollstationäre Fallzahl:  
2186  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[2].5 Diagnosen nach ICD 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

H25 755 Cataracta senilis 

H35 577 Sonstige Affektionen der Netzhaut 

H40 235 Glaukom 

H33 157 Netzhautablösung und Netzhautriss 

H43 106 Affektionen des Glaskörpers 

H11 61 Sonstige Affektionen der Konjunktiva 

H16 47 Keratitis 

H18 44 Sonstige Affektionen der Hornhaut 

H27 24 Sonstige Affektionen der Linse 

H44 24 Affektionen des Augapfels 

H53 21 Sehstörungen 

H50 18 Sonstiger Strabismus 

T85 17 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

H34 15 Netzhautgefäßverschluss 

H02 13 Sonstige Affektionen des Augenlides 

H21 11 Sonstige Affektionen der Iris und des Ziliarkörpers 

H47 9 Sonstige Affektionen des N. opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 

H17 7 Hornhautnarben und -trübungen 

H59 7 Affektionen des Auges und der Augenanhangsgebilde nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert 

M31 7 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 

C44 4 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

H20 4 Iridozyklitis 

M35 4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes 

H15 < 4 Affektionen der Sklera 

H26 < 4 Sonstige Kataraktformen 

H30 < 4 Chorioretinitis 

H49 < 4 Strabismus paralyticus 

I77 < 4 Sonstige Krankheiten der Arterien und Arteriolen 

K59 < 4 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

S05 < 4 Verletzung des Auges und der Orbita 
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B-[2].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-984 1972 Mikrochirurgische Technik 

5-986 1516 Minimalinvasive Technik 

5-144 933 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

1-220 724 Messung des Augeninnendrucks 

5-158 700 Pars-plana-Vitrektomie 

5-159 672 Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum 

5-139 640 Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare 

5-156 409 Andere Operationen an der Retina 

5-155 369 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 

5-154 249 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 

5-138 197 Operationen an der Sklera 

5-115 176 Naht der Konjunktiva 

5-133 139 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation 

5-132 97 Senkung des Augeninnendruckes durch Operationen am Corpus ciliare 

5-983 59 Reoperation 

5-142 46 Kapsulotomie der Linse 

6-003 45 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

5-137 40 Andere Operationen an der Iris 

8-901 38 Inhalationsanästhesie 

5-129 35 Andere Operationen an der Kornea 

5-112 34 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Konjunktiva 

5-146 33 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer alloplastischen Linse 

5-131 30 Senkung des Augeninnendruckes durch filtrierende Operationen 

5-122 28 Operationen bei Pterygium 

8-915 21 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

5-125 20 Hornhauttransplantation und Keratoprothetik 

5-096 17 Andere Rekonstruktion der Augenlider 

5-160 16 Orbitotomie 

5-10k 13 Kombinierte Operationen an den Augenmuskeln 

5-147 12 Revision und Entfernung einer alloplastischen Linse 

 
 
 
 
 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 30 von 148 

 

B-[2].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

Praxis Drs. med. Ober & 

Scharrer 

 Anpassung von Sehhilfen (VA13) 

 Diagnostik und Therapie des Glaukoms (VA07) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Aderhaut und der Netzhaut (VA06) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen 
sowie Akkommodationsstörungen und 
Refraktionsfehlern (VA10) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Konjunktiva (VA03) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Linse (VA05) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 
Ziliarkörpers (VA04) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita 
(VA02) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Glaskörpers und des Augapfels (VA08) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Sehnervs und der Sehbahn (VA09) 

 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und 
Blindheit (VA11) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Auges und der 
Augenanhangsgebilde (VA16) 

 Diagnostik und Therapie von strabologischen 
und neuroophthalmologischen Erkrankungen 
(VA14) 

 Diagnostik und Therapie von Tumoren des 
Auges und der Augenanhangsgebilde (VA01) 

 Laserchirurgie des Auges (VA18) 

 Plastische Chirurgie (VA15) 

  

Die ambulante 

Behandlung findet im MVZ 

statt. 

 
 
 
 
 
 

B-[2].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[2].10 Personelle Ausstattung 
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B-[2].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte 0,00000  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

10,0 Personen 0,00457  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde Fachärzte für Augenheilkunde beherrschen die Vorbeugung, Erkennung, 

Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation der anatomischen und 

funktionellen Veränderungen des Sehorgans und seiner Adnexe 

einschließlich der Optometrie und der plastischrekonstruktiven 

Operationen in der Periorbitalregion. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der Röntgendiagnostik umfasst in Ergänzung 

zu einer Facharztkompetenz die Durchführung und Befundung 

gebietsbezogener Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, 

Verdauungs- und Gallenwege, Harntrakt und Geschlechtsorgane sowie 

der Mamma.  

 
 

B-[2].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 16,9 Vollkräfte 0,00773  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,9 Vollkräfte 0,00041  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 4,2 Vollkräfte 0,00192  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,6 Vollkräfte 0,00027  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-[2].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[3] Fachabteilung Chirurgische Klinik 1 
 
 
 

B-[3].1 Name [Chirurgische Klinik 1] 
Chirurgische Klinik 1  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1201  
Fax: 
0911  / 7580  - 1893  
E-Mail: 
chirurgie1@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/chirurgische-klinik-1  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Rupprecht, Holger Chefarzt +49 (911) 7580 1201 

holger.rupprecht@klin

ikum-fuerth.de 

Anna Andreopoulou KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[3].2 Medizinische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik 1] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Klinik 1 

Kommentar / Erläuterung 

VC63 Amputationschirurgie  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/chirurgische-klinik-1
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Klinik 1 

Kommentar / Erläuterung 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VG05 Endoskopische Operationen  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC11 Lungenchirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC59 Mediastinoskopie  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC71 Notfallmedizin  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 

Behandlung von Gefäßerkrankungen 

 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

VC62 Portimplantation  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde - Thorax- und Viszeralchirurgie (CA Prof. Dr. Rupprecht) 

- Kolorektale Chirurgie und Proktologie (OÄ Dr. Lippmann) 

- Gefäßchirurgie (Ltd. OA Dr. Stadelmaier) 

- Wundsprechstunde (OA Dr. Rexer, OA Dr. Ditterich) 

- Stomatherapeutische Sprechstunde (Fr. N. Sussner) 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC24 Tumorchirurgie  

VD20 Wundheilungsstörungen  

 
 
 
 
 
 

B-[3].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[3].4 Fallzahlen [Chirurgische Klinik 1] 
Vollstationäre Fallzahl:  
3278  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[3].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I70 425 Atherosklerose 

K80 243 Cholelithiasis 

K35 203 Akute Appendizitis 

K57 160 Divertikulose des Darmes 

K40 154 Hernia inguinalis 

K56 139 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 

T82 114 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

L02 90 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

K43 77 Hernia ventralis 

R10 76 Bauch- und Beckenschmerzen 

C18 73 Bösartige Neubildung des Kolons 

E11 72 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 

E04 69 Sonstige nichttoxische Struma 

N18 69 Chronische Nierenkrankheit 

L05 64 Pilonidalzyste 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I74 56 Arterielle Embolie und Thrombose 

C20 54 Bösartige Neubildung des Rektums 

K59 54 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

K61 51 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

C34 49 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

I65 45 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 

I84 43 Hämorrhoiden 

C78 38 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

K42 33 Hernia umbilicalis 

T81 32 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

C16 28 Bösartige Neubildung des Magens 

K81 27 Cholezystitis 

I83 26 Varizen der unteren Extremitäten 

K60 22 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

I82 20 Sonstige venöse Embolie und Thrombose 

 
 
 
 
 
 

B-[3].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-916 1329 Temporäre Weichteildeckung 

8-836 779 Perkutan-transluminale Gefäßintervention 

3-226 690 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-225 660 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-831 651 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-850 628 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

8-931 352 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

8-980 321 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

5-511 295 Cholezystektomie 

5-469 285 Andere Operationen am Darm 

8-854 275 Hämodialyse 

8-930 260 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 38 von 148 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-222 259 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-932 251 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

8-800 228 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-994 220 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

3-607 206 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

3-82a 202 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-207 201 Native Computertomographie des Abdomens 

3-13x 200 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

8-190 189 Spezielle Verbandstechniken 

1-650 177 Diagnostische Koloskopie 

5-470 176 Appendektomie 

5-381 174 Endarteriektomie 

5-541 165 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

3-828 163 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

8-919 161 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

5-530 156 Verschluss einer Hernia inguinalis 

1-620 153 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

5-455 143 Partielle Resektion des Dickdarmes 

 
 
 
 
 
 

B-[3].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h)   Chirurgische Intensivmedizin (VC67) 

 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
(VC55) 

 Notfallmedizin (VC71) 

  

 

AM07 Privatambulanz Thoraxchirurgisch-

Viszeralchirurgische 

Privatsprechstunde 

 Lungenchirurgie (VC11) 

 Mediastinoskopie (VC59) 

 Operationen wegen Thoraxtrauma (VC13) 

 Thorakoskopische Eingriffe (VC15) 
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B-[3].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-399 149 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-530 14 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-534 13 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-385 9 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

1-502 5 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-535 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica 

5-536 < 4 Verschluss einer Narbenhernie 

5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

 
 
 
 
 
 

B-[3].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[3].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[3].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

20,3 Vollkräfte 0,00619  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

10,9 Vollkräfte 0,00332  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Unsere Fachärzte für Chirurgie beherrschen die Vorbeugung, Erkennung, 

konservative und operative Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation von 

chirurgischen Erkrankungen, Verletzungen und Verletzungsfolgen sowie 

angeborenen und erworbenen Formveränderungen und Fehlbildungen. 

AQ07 Gefäßchirurgie Unsere Gefäßchirurgen beherrschen die konservative, endovaskuläre oder 

operative Behandlung von Erkrankungen der Blutgefäße, häufig durch 

Anlegen von Gefäßbypässen bei peripherer arterieller Verschlusskrankheit 

oder Protheseneinlage bei Aneurysmen.  

AQ12 Thoraxchirurgie Unsere Fachärzte für Thoraxchirurgie beherrschen die Vorbeugung und 

die 

Diagnostik, einschließlich der instrumentellen Untersuchungsverfahren, 

sowie 

die postoperative Behandlung chirurgischer Erkrankungen und 

Fehlbildungen 

der Lunge, der Pleura, des Bronchialsystems, des Medias. 

AQ13 Viszeralchirurgie Unsere Fachärzte für Viszeralchirurgie beherrschen die spezialisierte 

operative Behandlung 

der Bauch-Organe, d. h. des gesamten Verdauungstraktes einschließlich 

der 

Speiseröhre, des Magens, des Dünn- und Dickdarmes, des Enddarmes, 

der 

Leber, des Pankreas und der Milz. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF27 Naturheilverfahren Die Zusatz-Weiterbildung Naturheilverfahren umfasst die Anregung der 

individuellen körpereigenen Ordnungs- und Heilkräfte durch Anwendung 

nebenwirkungsarmer oder -freier natürlicher Mittel. 

ZF28 Notfallmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Notfallmedizin umfasst die Erkennung drohender 

oder eingetretener Notfallsituationen und die Behandlung von Notfällen 

sowie 

die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung akut bedrohter 

Vitalfunktionen. 

ZF34 Proktologie Die Zusatz-Weiterbildung Proktologie umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung, Behandlung und 

Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen, Formveränderungen und 

funktionellen Störungen des Mastdarms, des Afters und des 

Kontinenzorgans. 
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der Röntgendiagnostik umfasst in Ergänzung 

zu 

einer Facharztkompetenz die Durchführung und Befundung 

gebietsbezogener 

Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, Verdauungs- und Gallenwege, 

Harntrakt und Geschlechtsorgane sowie der Mamma. 

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 
 

B-[3].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 63,9 Vollkräfte 0,01949  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 3,3 Vollkräfte 0,00100  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 15,8 Vollkräfte 0,00482  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 2,1 Vollkräfte 0,00064  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care   

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP17  Case Management  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP07 Geriatrie   

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[3].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Chirurgische Klinik 2 
 
 
 

B-[4].1 Name [Chirurgische Klinik 2] 
Chirurgische Klinik 2  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1600  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Str. 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1251  
Fax: 
0911  / 7580  - 1891  
E-Mail: 
unfallchirurgie-orthopaedie@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/chirurgische-klinik-2/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. Wölfel, Rainer Chefarzt +49 (911) 7580 1251 

rainer.woelfel@kliniku

m-fuerth.de 

Sibylle Bühl KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[4].2 Medizinische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik 2] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Klinik 2 

Kommentar / Erläuterung 

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 

Schäden der Hals-, Brust- und 

Lendenwirbelsäule 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/chirurgische-klinik-2/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Klinik 2 

Kommentar / Erläuterung 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VC31 Diagnostik und Therapie von 

Knochenentzündungen 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC71 Notfallmedizin  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

VO19 Schulterchirurgie  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Klinik 2 

Kommentar / Erläuterung 

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VO21 Traumatologie  

VC69 Verbrennungschirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

 
 
 
 
 
 

B-[4].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[4].4 Fallzahlen [Chirurgische Klinik 2] 
Vollstationäre Fallzahl:  
3373  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[4].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

S06 474 Intrakranielle Verletzung 

S72 313 Fraktur des Femurs 

S52 256 Fraktur des Unterarmes 

S82 209 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S42 190 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

S32 115 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

M17 112 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

S00 112 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

M54 100 Rückenschmerzen 

M16 96 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

S22 89 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

T84 83 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

S43 68 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

M51 62 Sonstige Bandscheibenschäden 

S30 61 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S70 53 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

M80 46 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

L03 43 Phlegmone 

S80 38 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

M25 37 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

S83 35 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 

M23 32 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

S02 32 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

S92 30 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 

S20 27 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

M00 23 Eitrige Arthritis 

M75 23 Schulterläsionen 

S61 22 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand 

C79 18 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

M87 18 Knochennekrose 

 
 
 
 
 
 

B-[4].6 Prozeduren nach OPS 
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-200 447 Native Computertomographie des Schädels 

5-931 383 Verwendung von hypoallergenem Knochenersatz- und Osteosynthesematerial 

5-794 340 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-790 299 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-829 293 Andere gelenkplastische Eingriffe 

5-820 238 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

8-800 229 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-205 223 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-203 206 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-803 194 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut 

5-793 184 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-916 174 Temporäre Weichteildeckung 

3-802 173 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

5-900 173 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

5-787 172 Entfernung von Osteosynthesematerial 

8-919 164 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

3-225 137 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 133 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-222 132 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

5-869 131 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

5-896 131 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 

und Unterhaut 

8-201 108 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

5-822 104 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-892 104 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

8-930 104 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

8-831 86 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-980 84 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

5-800 79 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 

5-810 79 Arthroskopische Gelenkrevision 

5-778 77 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht 
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B-[4].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

BG-Sprechstunde 
 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und 
des Beckens (VC35) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand (VC38) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels (VC40) 

 Fußchirurgie (VO15) 

 Handchirurgie (VO16) 

 Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

 Schulterchirurgie (VO19) 

 Septische Knochenchirurgie (VC30) 

 Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20) 

 Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 

  

In der D-Arzt 

Sprechstunde (jeweils 

Montags und Donnerstags 

von 8:00 bis 12:00 Uhr) 

werden Patienten nach 

Arbeits- und Schulunfällen 

behandelt.  

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten) 

Fixateursprechstunde 
 Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 

 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand (VC38) 

 Handchirurgie (VO16) 

 Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

 Spezialsprechstunde (VC58) 

  

In unserer 

"Fixateursprechstunde" 

erfolgt die ambulante 

Behandlung und 

Nachbetreuung von 

Patienten, denen im 

Rahmen der operativen 

Versorgung eines 

Knochenbruchs ein 

äußeres System zur 

Frakturruhigstellung 

angelegt wurde. 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Kindertraumatologische 

Sprechstunde 

 Arthroskopische Operationen (VC66) 

 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand (VC38) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels (VC40) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes (VC32) 

 Kindertraumatologie (VK32) 

 Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

 Notfallmedizin (VC71) 

 Schulterchirurgie (VO19) 

 Septische Knochenchirurgie (VC30) 

 Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20) 

  

In unserer 

kindertraumatologischen 

Sprechstunde (jeweils 

Mittwochs von 13 bis 15 

Uhr) werden Kinder, die 

nach Unfällen bei uns oder 

in anderen Einrichtungen 

operiert wurden, 

engmaschig nachbetreut.  

AM08 Notfallambulanz (24h) Unfallambulanz 
 Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 

 Behandlung von Dekubitalgeschwüren (VC29) 

 Chirurgische Intensivmedizin (VC67) 

 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 
(VC53) 

 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und 
des Beckens (VC35) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Halses (VC33) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand (VC38) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels (VC40) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes (VC32) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Thorax (VC34) 

 Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

 Notfallmedizin (VC71) 

 Septische Knochenchirurgie (VC30) 

 Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20) 

 Traumatologie (VO21) 

  

In der Unfallambulanz 

steht 24 Stunden am Tag 

und 7 Tage in der Woche 

ein interprofessionelles 

Team zur Erst- und 

Notfallversorgung von 

Verletzungen zur 

Verfügung. 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 
 Arthroskopische Operationen (VC66) 

 Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 

 Behandlung von Dekubitalgeschwüren (VC29) 

 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
(VO01) 

 Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Synovialis und der Sehnen (VO07) 

 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien (VO09) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und 
des Beckens (VC35) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes (VC37) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Halses (VC33) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand (VC38) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels (VC40) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Kopfes (VC32) 

 Endoprothetik (VO14) 

 Fußchirurgie (VO15) 

 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik (VC28) 

 Handchirurgie (VO16) 

 Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

 Notfallmedizin (VC71) 

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  (VC57) 

 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 
(VO18) 

 Schulterchirurgie (VO19) 

 Septische Knochenchirurgie (VC30) 

 Sportmedizin/Sporttraumatologie (VO20) 

 Traumatologie (VO21) 

 Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 

  

Die Betreuung von Privat- 

und 

Wahlleistungspatienten 

erfolgt in der 

Chefarztambulanz der 

Chirurgischen Klinik nach 

telefonischer 

Terminvereinbarung (Tel: 

+49 911 7580 1251) 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Endoprothetik-

Sprechstunde 

 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
(VO01) 

 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien (VO09) 

 Endoprothetik (VO14) 

 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik (VC28) 

 Schulterchirurgie (VO19) 

  

In der Endoprothetik-

Sprechstunde werden 

Patienten vor und auch 

nach operativer 

Versorgung mit einer 

Gelenkprothese 

untersucht und ausführlich 

beraten. 
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B-[4].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-787 239 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-812 64 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-790 35 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

1-697 16 Diagnostische Arthroskopie 

5-795 14 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-796 7 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-810 7 Arthroskopische Gelenkrevision 

5-056 5 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-811 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-840 5 Operationen an Sehnen der Hand 

5-859 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-041 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe von Nerven 

5-793 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-800 < 4 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 

5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand 

5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand 

8-200 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

 
 
 
 
 
 

B-[4].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[4].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[4].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
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 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

20,9 Vollkräfte 0,00619  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

8,3 Vollkräfte 0,00246  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Unsere Fachärzte für Chirurgie beherrschen die Vorbeugung, Erkennung, 

konservative und operative Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation von 

chirurgischen Erkrankungen, Verletzungen und Verletzungsfolgen sowie 

angeborenen und erworbenen Formveränderungen und Fehlbildungen.  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Unsere Fachärzte für Unfallchirurgie und Orthopädie sind spezialisiert auf 

die Vorbeugung und Erkennung sowie die operativen und konservativen 

Behandlungsverfahren inklusive der 

Nachsorge und Rehabilitation von Verletzungen und deren 

Folgezuständen. 

AQ62 Unfallchirurgie Unsere langjährig erfahrenen Fachärzte für Unfallchirurgie sind in 

besonderem Maße auf die Behandlung von komplexen Verletzungen und 

deren Folgezuständen sowie die Organisation, Überwachung und 

Durchführung der Behandlung von Schwerverletzten spezialisiert. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie Die Zusatz-Weiterbildung Manuelle Medizin/Chirotherapie umfasst in 

Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Erkennung und Behandlung 

reversibler Funktionsstörungen des Bewegungssystems mittels manueller 

Untersuchungs- und Behandlungstechniken. 

ZF28 Notfallmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Notfallmedizin umfasst die Erkennung drohender 

oder eingetretener Notfallsituationen und die Behandlung von Notfällen 

sowie die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung akut bedrohter 

Vitalfunktionen. 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 53 von 148 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie Die Zusatz-Weiterbildung Physikalische Therapie und Balneologie umfasst 

die Anwendung physikalischer Faktoren, balneologischer Heilmittel und 

therapeutischer Klimafaktoren in Prävention, Therapie und Rehabilitation. 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der fachgebundenen Röntgendiagnostik 

umfasst in Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Durchführung und 

Befundung gebietsbezogener Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, 

Verdauungs- und Gallenwege, Harntrakt und Geschlechtsorgane, der 

Mamma sowie des Gefäßsystems. 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Die Zusatz-Weiterbildung Spezielle Unfallchirurgie umfasst in Ergänzung 

zu einer Facharztkompetenz die Behandlung von Verletzungen höherer 

Schwierigkeitsgrade und deren Folgezuständen sowie die Organisation, 

Überwachung und Durchführung der Behandlung von Schwerverletzten. 

 
 

B-[4].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 56,7 Vollkräfte 0,01680  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 3,0 Vollkräfte 0,00088  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 14,0 Vollkräfte 0,00415  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 1,9 Vollkräfte 0,00056  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP17  Case Management  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP07 Geriatrie   

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[4].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Geriatrie 
 
 
 

B-[5].1 Name [Geriatrie] 
Geriatrie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0200  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1700  
Fax: 
0911  / 7580  - 1710  
E-Mail: 
geriatrie@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-amp-pflege/geriatrische-rehabilitation/ansprechpartner/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Neumeier, Peter Chefarzt Geriatrie 0911 / 7580 1700 

peter.neumeier@klini

kum-fuerth.de 

Sabrina Stark KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[5].2 Medizinische Leistungsangebote [Geriatrie] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Geriatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VR04 Duplexsonographie  

VR02 Native Sonographie  

 
 
 
 
 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-amp-pflege/geriatrische-rehabilitation/ansprechpartner/
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B-[5].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[5].4 Fallzahlen [Geriatrie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
8  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[5].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F41 < 4 Andere Angststörungen 

G45 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

I26 < 4 Lungenembolie 

I63 < 4 Hirninfarkt 

J44 < 4 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S42 < 4 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

 
 
 
 
 
 

B-[5].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-550 6 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

1-710 < 4 Ganzkörperplethysmographie 

1-791 < 4 Kardiorespiratorische Polygraphie 

3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-994 < 4 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 
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B-[5].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[5].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[5].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[5].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[5].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

4 Vollkräfte 0,50000  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

2 Vollkräfte 0,25000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

 
 

B-[5].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
 
 

B-[5].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ 

Nathanstift 
 
 
 

B-[6].1 Name [Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ Nathanstift] 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ Nathanstift  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Str. 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1301  
Fax: 
0911  / 7580  - 1886  
E-Mail: 
frauenklinik@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/frauenklinik  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Hanf, Volker Chefarzt +49 (911) 7580 1301 

volker.hanf@klinikum-

fuerth.de 

Silke Rehder KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[6].2 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ 

Nathanstift] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ 

Nathanstift 

Kommentar / Erläuterung 

VG19 Ambulante Entbindung  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren  

 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/frauenklinik
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ 

Nathanstift 

Kommentar / Erläuterung 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

In unserem Brustzentrum werden alle Erkrankungen der weiblichen (und 

auch männlichen) Brust diagnostiziert und behandelt. Unser Brustzentrum 

ist zertifiziert nach den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft und der 

Gesellschaft für Senologie. 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

In unserem Brustzentrum werden alle Erkrankungen der weiblichen (und 

auch männlichen) Brust diagnostiziert und behandelt. Unser Brustzentrum 

ist zertifiziert nach den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft und der 

Gesellschaft für Senologie. 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen   

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie   

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VG15 Spezialsprechstunde Für ambulante Patienten bieten wir eine große Zahl an 

Spezialsprechstunden an, in denen Ihre Bedürfnisse im Hinblick auf Ihre 

spezifische Erkrankung mit fachkundigen Ärzten im Detail besprochen 

werden können.  

VG16 Urogynäkologie  

 
 
 
 
 
 

B-[6].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 
 
 
 

B-[6].4 Fallzahlen [Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe/ Nathanstift] 
Vollstationäre Fallzahl:  
5775  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[6].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

Z38 1608 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O68 375 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler 

Gefahrenzustand] 

O70 328 Dammriss unter der Geburt 

C50 296 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O42 249 Vorzeitiger Blasensprung 

O26 193 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft 

verbunden sind 

O80 178 Spontangeburt eines Einlings 

O71 171 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

O34 151 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O99 143 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

N83 127 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

D25 126 Leiomyom des Uterus 

O02 114 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 

C56 110 Bösartige Neubildung des Ovars 

O48 102 Übertragene Schwangerschaft 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

O47 70 Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 

O21 66 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O23 66 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

O36 63 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim Feten 

O60 56 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

O64 56 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsanomalien des Feten 

N81 52 Genitalprolaps bei der Frau 

C54 50 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

O32 50 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Lage- und Einstellungsanomalie des Feten 

C53 46 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

N85 42 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten des Uterus, ausgenommen der Zervix 

O03 41 Spontanabort 

D27 40 Gutartige Neubildung des Ovars 

O24 35 Diabetes mellitus in der Schwangerschaft 

O65 34 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 

 
 
 
 
 
 

B-[6].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

9-262 1698 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 

1-208 1358 Registrierung evozierter Potentiale 

5-758 818 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

8-910 713 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

9-260 682 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

5-749 503 Andere Sectio caesarea 

5-738 426 Episiotomie und Naht 

5-401 385 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

9-261 385 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

5-690 295 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-870 277 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-730 215 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

3-705 197 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-683 184 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

3-709 171 Szintigraphie des Lymphsystems 

3-225 167 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 166 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-728 157 Vakuumentbindung 

1-694 156 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

8-542 135 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-522 131 Hochvoltstrahlentherapie 

5-657 129 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-651 124 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

3-100 123 Mammographie 

5-740 117 Klassische Sectio caesarea 

3-724 111 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

1-672 109 Diagnostische Hysteroskopie 

5-756 107 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 

5-469 102 Andere Operationen am Darm 

5-653 100 Salpingoovariektomie 

 
 
 
 
 
 

B-[6].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Gynäkologische Ambulanz 
 Ambulante Entbindung (VG19) 

 Betreuung von Risikoschwangerschaften (VG10) 

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 

 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

 Endoskopische Operationen  (VG05) 

 Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

 Gynäkologische Chirurgie (VG06) 

  

Für die Notfallambulanz ist 

keine Terminvereinbarung 

nötig. Rufen Sie aber – 

wenn möglich - vorher 

kurz an, damit das 

Klinikpersonal informiert 

ist. Während der 

Nachtstunden sowie an 

Wochenenden melden Sie 

sich bitte am Kreißsaal an. 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

Gynäkologie & 

Geburtshilfe 

 Ambulante Entbindung (VG19) 

 Betreuung von Risikoschwangerschaften (VG10) 

 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren  (VG08) 

 Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse (VG02) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 

 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

 Endoskopische Operationen  (VG05) 

 Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

 Gynäkologische Chirurgie (VG06) 

 Gynäkologische Endokrinologie  (VG18) 

 Inkontinenzchirurgie (VG07) 

 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie (VG04) 

 Urogynäkologie (VG16) 

  

Terminvergabe nach 

Vereinbarung! Bitte 

wenden Sie sich hierzu 

von Mo - Fr., zwischen 8 

und 16 Uhr, an das 

Sekretariat von Prof. Dr. 

Hanf unter Tel. 0911/7580 

1301 (Frau Rehder, Frau 

Dean) 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Geburtsmodusbesprechun

g und 

Hebammensprechstunde 

 Ambulante Entbindung (VG19) 

 Betreuung von Risikoschwangerschaften (VG10) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 

 Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

 Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 

  

Zur frühzeitigen 

Erkennung möglicher 

Erkrankungen von Mutter 

und/oder Kind bieten wir 

moderne medizinische 

Methoden wie z.B. die 

Doppler-/ Duplex-

Ultraschalluntersuchung, 

Nabelschnurblutflußmessu

ng beim Ungeborenen etc. 

an. 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Beckenboden- und 

Harninkontinenzsprechstu

nde 

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

 Endoskopische Operationen  (VG05) 

 Gynäkologische Chirurgie (VG06) 

 Inkontinenzchirurgie (VG07) 

 Urogynäkologie (VG16) 

  

Sie erhalten in unserem 

Beckenbodenzentrum 

kompetente 

interdisziplinäre Hilfe bei 

Harnverlust, 

Blasenbeschwerden, 

Schmerzen beim 

Geschlechtsverkehr, 

Beckenbodentraining in 

der 

Rückbildungsgymnastik 

etc., Sprechstundenzeiten 

nach telefonischer 

Vereinbarung. 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Gynäkologisch-

onkologische 

Sprechstunde 

 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren  (VG08) 

 Endoskopische Operationen  (VG05) 

 Gynäkologische Chirurgie (VG06) 

 Gynäkologische Endokrinologie  (VG18) 

  

Der Chefarzt verfügt über 

den Schwerpunkt 

"Gynäkologische 

Onkologie" und die 

entsprechende volle 

Weiterbildungsberechtigun

g. Moderne, 

komplikationsarme 

Methoden zur Behandlung 

von Krebserkrankungen 

des Unterleibs werden 

regelmäßig angewandt. 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Brustsprechstunde im 

zertifizierten Brustzentrum 

(DKG) 

 Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse (VG02) 

 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie (VG04) 

  

Wir bieten in unserer 

spezialisierten 

Brustsprechstunde 

umfassende Beratung zu 

allen Erkrankungen der 

Brust und können in jedem 

Fall eine Terminvergabe 

für neu überwiesene 

Patientinnen innerhalb von 

maximal 10 Tagen 

gewährleisten.  

 
 
 
 
 
 

B-[6].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-690 141 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

1-672 43 Diagnostische Hysteroskopie 

5-870 20 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-711 6 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

1-471 5 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

1-694 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-663 < 4 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

5-691 < 4 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
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OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-758 < 4 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

 
 
 
 
 
 

B-[6].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[6].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[6].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

17,8 Vollkräfte 0,00308  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

8,8 Vollkräfte 0,00152  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  Unsere Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe beherrschen die 

Erkennung, Vorbeugung, konservative und operative Behandlung sowie 

Nachsorge von geschlechtsspezifischen Gesundheitsstörungen der Frau 

einschließlich operativer Eingriffe sowie die Betreuung und Überwa... 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF33 Plastische Operationen  
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B-[6].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 49,2 Vollkräfte 0,00851 Nach einer dreijährigen 

Ausbildung an einer 

staatlich anerkannten 

Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule und 

erfolgreichem Ablegen 

einer staatlichen Prüfung 

übernehmen unsere 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger 

eigenständig die Pflege, 

Beobachtung, Betreuung 

und Beratung von 

Patient... 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 2,5 Vollkräfte 0,00043  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 11,7 Vollkräfte 0,00202  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 15 Personen 0,00259  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,8 Vollkräfte 0,00013  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care   

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[6].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[7] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
 
 

B-[7].1 Name [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
Art der Abteilung: 
Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2600  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Str.  1  
90766 Fürth  
Postanschrift: 
Postfach Praxis Dr. Krehn (Alexanderstraße 15), Praxis Drs. Riemann, Schell, Krause (Königstraße 137)  
90762 Fürth  
Telefon: 
0911  / 7580  - 1214  
Fax: 
0911  / 7580  - 1009  
E-Mail: 
info@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/hno-klinik/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Drs. med. Krehn, Riemann, 

Schell, Krause 

Belegärztliche 

Leitungen 

+49 (911) 774890 o. 

+49 (911) 775693 

info@klinikum-

fuerth.de 

Praxisanschrift Belegarzt 

 
 
 
 
 
 

B-[7].2 Medizinische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 

 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Trachea 

 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/hno-klinik/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Kehlkopfes 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

oberen Atemwege 

 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Mundhöhle 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

äußeren Ohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes  

 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

 
 
 
 
 
 

B-[7].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[7].4 Fallzahlen [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
Vollstationäre Fallzahl:  
77  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[7].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

J35 32 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

J34 17 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 

J32 12 Chronische Sinusitis 

M95 6 Sonstige erworbene Deformitäten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

J38 4 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

D14 < 4 Gutartige Neubildung des Mittelohres und des Atmungssystems 

H61 < 4 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 

H72 < 4 Trommelfellperforation 

J06 < 4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen 

Atemwege 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

 
 
 
 
 
 

B-[7].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-215 46 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

5-214 25 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 

5-282 25 Tonsillektomie mit Adenotomie 

5-280 10 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngealen Abszesses 

5-222 9 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 

5-224 9 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 

5-281 9 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 

5-218 7 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik] 

5-221 5 Operationen an der Kieferhöhle 

5-300 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 

5-185 < 4 Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges 

5-194 < 4 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I] 

5-223 < 4 Operationen an der Stirnhöhle 

5-294 < 4 Andere Rekonstruktionen des Pharynx 

5-313 < 4 Inzision des Larynx und andere Inzisionen der Trachea 

5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

 
 
 
 
 
 

B-[7].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

   

 
 
 
 
 
 

B-[7].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[7].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[7].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[7].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte 0,00000  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0 Vollkräfte 0,00000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

5,0 Personen 0,06493  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Fachärzte für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde beherrschen die Vorbeugung, 

Erkennung, konservative und operative Behandlung, Nachsorge und 

Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen, Fehlbildungen, 

Formveränderungen und Tumoren des Ohres, der Nase und der 

Nasennebenhöhlen. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Notfallmedizin umfasst die Erkennung drohender 

oder eingetretener Notfallsituationen und die Behandlung von Notfällen 

sowie die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung akut bedrohter 

Vitalfunktionen. 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der Röntgendiagnostik umfasst in Ergänzung 

zu einer Facharztkompetenz die Durchführung und Befundung 

gebietsbezogener Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, 

Verdauungs- und Gallenwege, Harntrakt und Geschlechtsorgane sowie 

der Mamma. 

 
 

B-[7].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 2,7 Vollkräfte 0,03506  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,1 Vollkräfte 0,00129  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,6 Vollkräfte 0,00779  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,1 Vollkräfte 0,00129  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[7].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Kinder und Jugendliche 
 
 
 

B-[8].1 Name [Klinik für Kinder und Jugendliche] 
Klinik für Kinder und Jugendliche  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

3060 Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre 

Pflegesätze) 

 
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 3001  
Fax: 
0911  / 7580  - 3002  
E-Mail: 
kinderklinik@klinikum-fuerth.de  
Internet: 
http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/kinderklinik/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Klinge, Jens Chefarzt +49 (911) 7580 3001 

jens.klinge@klinikum-

fuerth.de 

Claudia Götz KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[8].2 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Kinder und Jugendliche] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Kinder und Jugendliche 

Kommentar / Erläuterung 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/kinderklinik/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Kinder und Jugendliche 

Kommentar / Erläuterung 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 

Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 

und entwicklungsbedingter Störungen im 

Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas  

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes  

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurologischen Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neuromuskulären Erkrankungen 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

rheumatischen Erkrankungen 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK00 Diagnostik und Therapie von 

Blutgerinnungsstörungen 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes- und Schulalter 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von 

psychosomatischen Störungen des Kindes 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Kinder und Jugendliche 

Kommentar / Erläuterung 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der 

Kindheit und Jugend 

 

VK31 Kinderchirurgie  

VK00 Kindertraumatologie  

VK36 Neonatologie  

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin  

VK25 Neugeborenenscreening  

VK34 Neuropädiatrie  

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 

und Frauenärztinnen 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik Unter der fachlichen Leitung der Kinder- und Jugendabteilung für 

Psychische Gesundheit am Universitätsklinikum Erlangen bieten wir hier 

ein umfassendes kinder- und jugendpsychiatrisches Behandlungsangebot 

für bis zu acht Kinder und Jugendliche. 

VK29 Spezialsprechstunde  

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

 
 
 
 
 
 

B-[8].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[8].4 Fallzahlen [Klinik für Kinder und Jugendliche] 
Vollstationäre Fallzahl:  
3323  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[8].5 Diagnosen nach ICD 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

A09 297 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 

bezeichneten Ursprungs 

S06 187 Intrakranielle Verletzung 

J20 176 Akute Bronchitis 

J18 164 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

P07 114 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht, 

anderenorts nicht klassifiziert 

J06 112 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen 

Atemwege 

R10 90 Bauch- und Beckenschmerzen 

J12 76 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert 

K59 70 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

F10 68 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

G40 63 Epilepsie 

J03 61 Akute Tonsillitis 

J35 61 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

P22 59 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 

G47 57 Schlafstörungen 

P39 56 Sonstige Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch sind 

A08 53 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

R55 46 Synkope und Kollaps 

J15 44 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

H50 40 Sonstiger Strabismus 

E10 39 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes] 

R56 37 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

J38 35 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

N10 34 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

P59 32 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 

K21 31 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

J45 30 Asthma bronchiale 

J04 27 Akute Laryngitis und Tracheitis 

K29 25 Gastritis und Duodenitis 

D61 24 Sonstige aplastische Anämien 
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B-[8].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-208 352 Registrierung evozierter Potentiale 

8-010 347 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei Neugeborenen 

1-207 332 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-930 314 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

9-262 236 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 

9-403 214 Sozialpädiatrische, neuropädiatrische und pädiatrisch-psychosomatische Therapie 

3-800 150 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-820 110 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

1-790 107 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

8-560 91 Lichttherapie 

8-900 87 Intravenöse Anästhesie 

8-720 66 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 

1-632 59 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-901 58 Inhalationsanästhesie 

1-440 57 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-711 49 Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 

5-282 45 Tonsillektomie mit Adenotomie 

5-10k 38 Kombinierte Operationen an den Augenmuskeln 

1-204 35 Untersuchung des Liquorsystems 

5-200 35 Parazentese [Myringotomie] 

8-800 35 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-470 31 Appendektomie 

8-701 31 Einfache endotracheale Intubation 

3-804 25 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

1-650 24 Diagnostische Koloskopie 

3-825 22 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

1-444 21 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-215 21 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

6-003 20 Applikation von Medikamenten, Liste 3 

5-530 19 Verschluss einer Hernia inguinalis 
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B-[8].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Kinderklinik Ambulanz 
 Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener (VK22) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
(VK08) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen 
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas (VK07) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VK06) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Gefäßerkrankungen (VK03) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurologischen Erkrankungen (VK16) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen (VK18) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neuromuskulären Erkrankungen (VK17) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
pädiatrischen Nierenerkrankungen (VK04) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen (VK15) 

 Diagnostik und Therapie von Allergien (VK13) 

 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter (VK26) 

 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes (VK27) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen (VK20) 

 Diagnostik und Therapie von 
Wachstumsstörungen (VK37) 

 Immunologie (VK30) 

 Neonatologie (VK36) 

 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin 
(VK12) 

 Neugeborenenscreening (VK25) 

 Neuropädiatrie (VK34) 

 Pädiatrische Psychologie (VK28) 

 Versorgung von Mehrlingen (VK23) 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 
 Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien (VK21) 

 Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener (VK22) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
(VK08) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen 
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas (VK07) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VK06) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Gefäßerkrankungen (VK03) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen (VK11) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Herzerkrankungen (VK01) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurologischen Erkrankungen (VK16) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen (VK18) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neuromuskulären Erkrankungen (VK17) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
pädiatrischen Nierenerkrankungen (VK04) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
rheumatischen Erkrankungen (VK09) 

 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen (VK15) 

 Diagnostik und Therapie von Allergien (VK13) 

 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 
erworbenen Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) (VK14) 

 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter (VK26) 

 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 
(VK10) 

 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes (VK27) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen (VK20) 

 Diagnostik und Therapie von 
Wachstumsstörungen (VK37) 

 Neonatologie (VK36) 

 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin 
(VK12) 

 Neugeborenenscreening (VK25) 

 Neuropädiatrie (VK34) 

 Pädiatrische Psychologie (VK28) 

 Versorgung von Mehrlingen (VK23) 
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B-[8].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[8].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[8].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[8].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

19,7 Vollkräfte 0,00592  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

13,8 Vollkräfte 0,00415  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Unsere Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin beherrschen   

die Erkennung, Behandlung, Prävention, Rehabilitation und  

Nachsorge aller körperlichen, neurologischen, psychischen und  

psychosomatischen Erkrankungen, Verhaltensauffälligkeiten,  

 und Entwicklungsstörungen. 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie In unserem Perinatalzentrum Level 1 verfügen die Fachärzte für Kinder 

und Jugendmedizin über eine zusätzliche Schwerpunktweiterbildung zur 

Erkennung, Überwachung und Behandlung von Störungen und 

Erkrankungen der postnatalen Adaptation und Unreife bei Frühgeborenen. 
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie Unsere Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin mit 

Schwerpunktweiterbildung im Bereich der Neuropädiatrie behandeln 

Störungen und Erkrankungen einschließlich Neoplasien 

des zentralen, peripheren und vegetativen Nervensystems und der 

Muskulatur. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie Die Zusatz-Weiterbildung Allergologie umfasst in Ergänzung zu  

einer Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung und  

Behandlung der durch Allergene und Pseudoallergene  

ausgelösten Erkrankungen verschiedener Organsysteme  

einschließlich der immunologischen Aspekte 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie  

ZF17 Kinder-Gastroenterologie  

ZF20 Kinder-Pneumologie Unsere Kinder-Pneumologen sind spezialisiert auf die Erkennung und 

Behandlung von angeborenen und erworbenen Erkrankungen der oberen 

Atemwege, Lunge, Bronchien, Pleura und Mediastinum sowie kindlichen 

Asthma-Erkrankungen, angeborenen Lungenfehlbildungen und 

interstitiellen Lungenerkrankungen. 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –  

 
 

B-[8].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 66,2 Vollkräfte 0,01992  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 84 von 148 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 2,1 Vollkräfte 0,00063  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 10,1 Vollkräfte 0,00303  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege   

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation Besonders qualifizierte Pflegekräfte unterstützen mittels Basaler 

Stimulation die Aktivierung der Wahrnehmungsbereiche und die Anregung 

primärer Körper- und Bewegungserfahrungen sowie die Herausbildung 

individueller non-verbaler Mitteilungsformen. 

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP11 Notaufnahme  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung Unsere Praxisanleiter in der Pflege verfügen über mindestens 200 Stunden 

Zusatzausbilsung zur Anleitung von Pflegeschülern im Praxisfeld der 

Krankenpflege. Sie übernehmen mit der Praxisanleitung die Umsetzung 

der theoretischen Lerninhalte des Krankenpflegeunterrichtes. 

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-[8].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[9] Fachabteilung Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

Psychotherapie 
 
 
 

B-[9].1 Name [Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie] 
Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3060  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 3225  
Fax: 
0911  / 7580  - 3230  
E-Mail: 
kinderpsychiatrie@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/zentren-spezialbereiche/kjp-tagesklinik  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med.  Klinge, Jens Chefarzt +49 (911) 7580 3001 

jens.klinge@klinikum-

fuerth.de 

Claudia Götz KH-Arzt 

Prof. Dr. med. Moll, Gunther Abteilungsleiter 09131 / 853 9122  

gunther.moll@uk-

erlangen.de 

 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[9].2 Medizinische Leistungsangebote [Tagesklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie und Psychotherapie] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapie 

Kommentar / Erläuterung 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/zentren-spezialbereiche/kjp-tagesklinik
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapie 

Kommentar / Erläuterung 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 

Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 

und entwicklungsbedingter Störungen im 

Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der 

Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  

 
 
 
 
 
 

B-[9].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].4 Fallzahlen [Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

Psychotherapie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
18   
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B-[9].5 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].6 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[9].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[9].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[9].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1,5 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0,5 Vollkräfte   
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 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Unsere Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin beherrschen die 

Erkennung, Behandlung, Prävention, Rehabilitation und Nachsorge aller 

körperlichen, neurologischen, psychischen und psychosomatischen 

Erkrankungen, Verhaltensauffälligkeiten und Entwicklungsstörungen. 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie In unserem Perinatalzentrum Level 1 verfügen die Fachärzte für Kinder- 

und Jugendmedizin über eine zusätzliche Schwerpunktweiterbildung zur 

Erkennung, Überwachung und Behandlung von Störungen und 

Erkrankungen bei Früh- und Neugeborenen. 

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -

psychotherapie 

Unsere Fachärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie 

sind spezialisiert auf die Erkennung, Behandlung, Prävention und 

Rehabilitation bei psychischen, psychosomatischen, 

entwicklungsbedingten und psychiatrischen Erkrankungen. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie Die Zusatz-Weiterbildung Allergologie umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung und Behandlung der 

durch Allergene und Pseudoallergene ausgelösten Erkrankungen 

verschiedener Organsysteme einschließlich der immunologischen 

Aspekte. 

ZF11 Hämostaseologie Die Zusatz-Weiterbildung Hämostaseologie umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Erkennung und Behandlung von okkulten und 

manifesten Thromboembolien und Blutungsstörungen bei vererbten und 

erworbenen Hämostasestörungen.  

ZF15 Intensivmedizin Die Zusatz-Weiterbildung in pädiatrischer Intensivmedizin umfasst in 

Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Intensivüberwachung und 

Intensivbehandlung von Patienten, deren Vitalfunktionen oder 

Organfunktionen in lebensbedrohlicher Weise gestört sind. 

 
 

B-[9].10.2 Pflegepersonal 

 
 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 90 von 148 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 4,3 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,2 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes   

ZP08 Kinästhetik  

 
 

B-[9].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[10] Fachabteilung Medizinische Klinik 1 
 
 
 

B-[10].1 Name [Medizinische Klinik 1] 
Medizinische Klinik 1  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0300  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1101  
Fax: 
0911  / 7580  - 1141  
E-Mail: 
med1@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/medizinische-klinik-1/?fs=0  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Worth, Heinrich Chefarzt und 

Ärztlicher Direktor 

+49 (911) 7580 1101 

med1@klinikum-

fuerth.de 

Kerstin Schmidt KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[10].2 Medizinische Leistungsangebote [Medizinische Klinik 1] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik 1 

Kommentar / Erläuterung 

VI00 Asthmaschulung  

VI00 Behandlung und Überwachung von Patienten 

mit Herzschrittmachern 

In der Medizinischen Klinik 1 erfolgt sowohl die Indikationsstellung, die 

Implantation von Herzschrittmachern, der Wechsel von Herzschrittmachern 

(Aggregate und Batterien) als auch die Untersuchungen zur regelmäßigen 

Herzschrittmacherkontrolle. 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI00 COPD-Schulung (Chronisch obstruktive 

Lungenerkrankungen) 

 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/medizinische-klinik-1/?fs=0
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik 1 

Kommentar / Erläuterung 

VI00 Diagnostik und Therapie berufsbedingter 

Lungenkrankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VI00 Diagnostik und Therapie interstitieller 

Lungenenrkrankungen (Sarkoidose, 

idiopathische Lungenkrankheiten) 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

Für die Diagnostik und die Therapie von Asthma und Chronisch 

Obstruktiver Bronchitis (COPD) ist die Medizinische Klinik 1 Teilnehmer an 

speziellen Disease-Management-Programmen (abgekürzt DMP).   

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von 

Gerinnungsstörungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten  

Zur Diagnostik und Therapie der Koronaren Herzkrankheit wird in der 

Medizinischen Klinik 1 betroffenen Patienten ein systematisches und 

strukturiertes Behandlungsprogramm angeboten, das neben dem gezielten 

Versorgungsmanagement auch spezielle Schulungen und 

Informationssysteme enthält. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik 1 

Kommentar / Erläuterung 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Besonderer Schwerpunkt ist die Diagnostik und Therapie von 

Lungenkrebserkrankungen im interprofessionellen und interdisziplinären 

Lungenzentrum unter Leitung der Medizinischen Klinik 1. 

VI32 Diagnostik und Therapie von 

Schlafstörungen/Schlafmedizin 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 

der Herzkrankheit 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VR04 Duplexsonographie   

VI34 Elektrophysiologie  

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin  

VI00 Marcumar-Schulung  

VI27 Spezialsprechstunde  

 
 
 
 
 
 

B-[10].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].4 Fallzahlen [Medizinische Klinik 1] 
Vollstationäre Fallzahl:  
7269  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[10].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

G47 796 Schlafstörungen 

I50 694 Herzinsuffizienz 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

J15 548 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

R07 441 Hals- und Brustschmerzen 

J44 404 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

I21 391 Akuter Myokardinfarkt 

I20 372 Angina pectoris 

I48 342 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 

I10 264 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I25 249 Chronische ischämische Herzkrankheit 

C34 197 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

R55 170 Synkope und Kollaps 

I26 166 Lungenembolie 

I11 131 Hypertensive Herzkrankheit 

E86 109 Volumenmangel 

J20 107 Akute Bronchitis 

R42 93 Schwindel und Taumel 

A41 88 Sonstige Sepsis 

I63 75 Hirninfarkt 

I47 72 Paroxysmale Tachykardie 

I49 59 Sonstige kardiale Arrhythmien 

R00 56 Störungen des Herzschlages 

I44 51 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock 

G40 48 Epilepsie 

G45 42 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

R06 38 Störungen der Atmung 

J18 35 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I80 34 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

E11 32 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 

N17 31 Akutes Nierenversagen 

 
 
 
 
 
 

B-[10].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-710 1750 Ganzkörperplethysmographie 

1-711 1193 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

1-275 1114 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

8-837 1026 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

1-790 812 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

3-222 724 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

1-620 590 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-980 536 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

8-930 467 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

8-717 460 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen 

3-200 458 Native Computertomographie des Schädels 

8-522 402 Hochvoltstrahlentherapie 

3-225 342 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-83b 340 Zusatzinformationen zu Materialien 

3-226 338 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-820 320 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-831 295 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

3-800 273 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

1-791 271 Kardiorespiratorische Polygraphie 

1-430 257 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen 

1-632 239 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-994 204 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

1-207 199 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-144 198 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

3-202 174 Native Computertomographie des Thorax 

1-440 168 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-207 163 Native Computertomographie des Abdomens 

3-724 159 Teilkörper-Single-Photon-Emissionscomputertomographie ergänzend zur planaren Szintigraphie 

3-705 144 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems 

8-542 138 Nicht komplexe Chemotherapie 

 
 
 
 
 
 

B-[10].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM14 Ambulanz im Rahmen von DMP Asthma/COPD 

Schulungsambulanz 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge (VI15) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura (VI16) 

  

 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten) 

Schrittmacherambulanz 
 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten  (VI01) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit (VI03) 

 Elektrophysiologie (VI34) 

  

Nach Implantation eines 

Herzschrittmachers führen 

wir in unserer 

Schrittmacherambulanz 

die Erstkontrolle der 

regelmäßig notwendigen 

Funktionsuntersuchungen 

von Herzschrittmachern 

durch. 

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische 

Aufnahmestation (MAS) 

 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
(VI43) 

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge (VI15) 

 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten  (VI01) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura (VI16) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit (VI03) 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten (VI06) 

 Endoskopie (VI35) 

 Intensivmedizin (VI20) 

 Schmerztherapie (VI40) 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

Medizinische Klinik 1 

 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22) 

 Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge (VI15) 

 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen (VI24) 

 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten (VI19) 

 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten  (VI01) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura (VI16) 

 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen (VI18) 

 Diagnostik und Therapie von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit (VI03) 

 Elektrophysiologie (VI34) 

  

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Ambulanz für Patienten 

mit pulmonaler Hypertonie 

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit (VI03) 

  

 

 
 
 
 
 
 

B-[10].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[10].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[10].10.1 Ärzte und Ärztinnen 
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 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

27,9 Vollkräfte 0,00383  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

14,3 Vollkräfte 0,00196  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  Unsere Fachärzte für Innere Medizin beherrschen die Vorbeugung, die 

(Früh-) Erkennung, konservative und interventionelle Behandlung sowie 

Rehabilitation und Nachsorge der Gesundheitsstörungen und 

Erkrankungen der Atmungsorgane, des Herzens und Kreislaufs und der 

Verdauungsorgane. 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Unsere Fachärzte für Innere Medizin und Kardiologie sind hochspezialisiert 

in der Behandlung angeborener und erworbener Erkrankungen des 

Herzens. Sie befassen sich außerdem mit den Erkrankungen des 

Blutkreislauf und den herznahen Blutgefäßen. 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie Fachärzte für Innere Medizin und Pneumologie sind besonders 

spezialisiert auf die Prophylaxe, die Erkennung und die konservative 

Behandlung aller Krankheiten der Lunge, der Bronchien, des Mittelfells 

(Mediastinums) und der Pleura. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF15 Intensivmedizin Die Zusatz-Weiterbildung in spezieller internistischer Intensivmedizin 

umfasst in Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die 

Intensivüberwachung und Intensivbehandlung von Patienten, deren 

Vitalfunktionen oder Organfunktionen in lebensbedrohlicher Weise gestört 

sind. 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

ZF39 Schlafmedizin  

ZF44 Sportmedizin  
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B-[10].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 90,9 Vollkräfte 0,01250  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 4,6 Vollkräfte 0,00063  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 21,7 Vollkräfte 0,00298  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor  

PQ02 Diplom  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care   

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie   

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP21 Rehabilitation  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[10].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[11] Fachabteilung Medizinische Klinik 2 
 
 
 

B-[11].1 Name [Medizinische Klinik 2] 
Medizinische Klinik 2  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0700  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Str. 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1151  
Fax: 
0911  / 7580  - 1888  
E-Mail: 
med2@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/medizinische-klinik-2  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Schneider, Thomas Chefarzt +49 (911) 7580 1151 

thomas.schneider@kli

nikum-fuerth.de 

Birgit  Wegmann KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[11].2 Medizinische Leistungsangebote [Medizinische Klinik 2] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik 2 

Kommentar / Erläuterung 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VI00 Diabetes-Kompetenzzentrum  

VI00 Diagnostik und Therapie der Alkoholkrankheit 

inklusive Alkoholentzugstherapie 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/medizinische-klinik-2
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik 2 

Kommentar / Erläuterung 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten  

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von 

Gerinnungsstörungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VI35 Endoskopie  

VI00 Ernährungsmedizin  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Medizinische Klinik 2 

Kommentar / Erläuterung 

VI20 Intensivmedizin  

VX00 Interdisziplinäres Darmkrebszentrum (DKG)  

VI38 Palliativmedizin  

VI42 Transfusionsmedizin  

 
 
 
 
 
 

B-[11].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[11].4 Fallzahlen [Medizinische Klinik 2] 
Vollstationäre Fallzahl:  
6035  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[11].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

J15 296 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

F10 286 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

A09 266 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 

bezeichneten Ursprungs 

K29 218 Gastritis und Duodenitis 

K80 197 Cholelithiasis 

E11 174 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 

I50 158 Herzinsuffizienz 

K85 140 Akute Pankreatitis 

A41 120 Sonstige Sepsis 

E86 100 Volumenmangel 

K57 100 Divertikulose des Darmes 

I10 95 Essentielle (primäre) Hypertonie 

D12 91 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

N17 91 Akutes Nierenversagen 

C22 86 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

K59 86 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

I63 85 Hirninfarkt 

N39 79 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

R10 76 Bauch- und Beckenschmerzen 

R55 74 Synkope und Kollaps 

C20 73 Bösartige Neubildung des Rektums 

K70 73 Alkoholische Leberkrankheit 

K25 70 Ulcus ventriculi 

C18 68 Bösartige Neubildung des Kolons 

A04 67 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

J18 67 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

C16 65 Bösartige Neubildung des Magens 

C25 65 Bösartige Neubildung des Pankreas 

K83 63 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

K55 62 Gefäßkrankheiten des Darmes 

 
 
 
 
 
 

B-[11].6 Prozeduren nach OPS 
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-632 1439 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-522 1201 Hochvoltstrahlentherapie 

1-650 1020 Diagnostische Koloskopie 

1-440 1015 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-225 956 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 930 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

5-513 640 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

3-222 607 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

1-444 559 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-800 508 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-207 500 Native Computertomographie des Abdomens 

5-469 426 Andere Operationen am Darm 

3-200 350 Native Computertomographie des Schädels 

8-900 338 Intravenöse Anästhesie 

3-820 305 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-800 274 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-994 263 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

5-452 260 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

8-980 238 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

1-640 234 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

3-20x 227 Andere native Computertomographie 

1-710 209 Ganzkörperplethysmographie 

1-642 203 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

8-831 203 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-207 182 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-542 159 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-527 154 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

8-543 150 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

8-930 149 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

3-13x 139 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

 
 
 
 
 
 

B-[11].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 107 von 148 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM14 Ambulanz im Rahmen von DMP Diabetologische 

Sprechstunde 

 Diagnostik und Therapie von Diabetes mellitus 
Typ 1 und Typ 2 (IDDM und NIDDM) (VI00) 

 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten  (VI10) 

  

In unserer 

Spezialsprechstunde für 

Diabetiker werden 

sämtliche Formen der 

Zuckerkrankheit 

umfassend behandelt. Teil 

des Therapiekonzeptes ist 

auch eine 

Diabetesschulung für 

unsere Patienten bereits 

während der stationären 

Behandlung. 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von 

Krankenhausärzten) 

Gastroenterologische 

Sprechstunde 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Leber, der Galle und des Pankreas  (VI14) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Peritoneums (VI13) 

 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen (VI18) 

 Endoskopie (VI35) 

  

Im Rahmen unserer 

gastroenterologischen 

Sprechstunde besteht eine 

KV-Ermächtigung zur 

Durchführung der 

Früherkennungskoloskopi

e, zur Durchführung von 

Dickdarmspiegelungen mit 

Abtragung großer 

und/oder breitbasiger 

Polypen bzw. 

Schlingenbiopsien mittels 

Hochfrequenzelektroschlin

ge.  

AM08 Notfallambulanz (24h) Medizinische 

Aufnahmestation 

  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde   

 
 
 
 
 
 

B-[11].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[11].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[11].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

23,1 Vollkräfte 0,00382  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

12,3 Vollkräfte 0,00203  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  Unsere Fachärzte für Innere Medizin beherrschen die Vorbeugung, die 

(Früh-)  

Erkennung, konservative und interventionelle Behandlung sowie 

Rehabilitation  

und Nachsorge der Gesundheitsstörungen /Erkrankungen der  

Atmungsorgane, des Herzens und der Verdauungsorgane. 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Unsere Fachärzte für Innere Medizin im Schwerpunkt Gastroenterologie 

sind Spezialisten im Bereich der Diagnostik, Therapie und Prävention von 

Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts sowie der mit diesem Trakt 

verbundenen Organe Leber, Gallenblase und Bauchspeicheldrüse. 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 

Onkologie 

Unsere Fachärzte für Innere Medizin im Schwerpunkt Onkologie sind 

spezialisiert auf die Prävention, die Diagnostik, die Therapie und die 

Nachsorge von Krebserkrankungen. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie Die Zusatz-Weiterbildung Diabetologie umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Erkennung, Behandlung und Rehabilitation aller 

Formen der diabetischen Stoffwechselstörung einschließlich ihrer 

Komplikationen. 

ZF28 Notfallmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Notfallmedizin umfasst die Erkennung drohender 

oder eingetretener Notfallsituationen und die Behandlung von Notfällen 

sowie die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung akut bedrohter 

Vitalfunktionen. 

ZF30 Palliativmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin umfasst die Behandlung und 

Begleitung von Patienten mit einer inkurablen, weit fortgeschrittenen und 

fortschreitenden Erkrankung mit dem Ziel, unter Einbeziehung des 

sozialen Umfelds, die bestmögliche Lebensqualität zu erreichen und 

sicherzustellen. 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der Röntgendiagnostik umfasst in Ergänzung 

zu einer Facharztkompetenz die Durchführung und Befundung 

gebietsbezogener Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, 

Verdauungs- und Gallenwege, Harntrakt und Geschlechtsorgane sowie 

der Mamma. 

ZF39 Schlafmedizin  

ZF44 Sportmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Sportmedizin umfasst die Vorbeugung, 

Erkennung, Behandlung und Rehabilitation von Sportschäden und 

Sportverletzungen sowie die Untersuchung des Einflusses von Bewegung, 

Bewegungsmangel, Training und Sport auf den gesunden und kranken 

Menschen. 

 
 

B-[11].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 89,5 Vollkräfte 0,01483  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 4,5 Vollkräfte 0,00074  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 21,4 Vollkräfte 0,00354  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care   

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP17 Case Management  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie   

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP21 Rehabilitation  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[11].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[12] Fachabteilung Neurologische Klinik 
 
 

B-[12].1 Name [Neurologische Klinik] 
 

Neurologische Klinik  
 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:   2800  

Hausanschrift:    Jakob-Henle-Str.  1  

90766 Fürth     

Telefon:    0911  / 7580  - 1700  

Fax:     0911  / 7580  - 1710  

E-Mail:     neurologie@klinikum-fuerth.de  

Internet:    http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-amp-pflege/neurologie/  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Maihöfner, Christian Chefarzt  

Neurologische Klinik 

0911 / 7580 1700 

neurologie@klinikum-fuerth.de 

Sabrina Stark KH-Arzt 

 
 

B-[12].2 Medizinische Leistungsangebote [Neurologische Klinik] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Neurologische Klinik 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems  

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus  

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des Muskels 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns 

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-amp-pflege/neurologie/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Neurologische Klinik 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 

VN23 Schmerztherapie 

VN24 Stroke Unit  

 
 

B-[12].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[12].4 Fallzahlen [Neurologische Klinik] 
 
 

Vollstationäre Fallzahl:  963  
 
Teilstationäre Fallzahl:  0   

 
 

B-[12].5 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl: Offizielle Bezeichnung:  

I63 308 Hirninfarkt 

G40 118 Epilepsie 

G45 112 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

H81 39 Störungen der Vestibularfunktion 

R20 36 Sensibilitätsstörungen der Haut 

I61 31 Intrazerebrale Blutung 

G51 30 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv] 

G43 24 Migräne 

G35 16 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 

G41 15 Status epilepticus 

R42 15 Schwindel und Taumel 

G44 14 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 

R51 11 Kopfschmerz 

G04 10 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis 

R26 9 Störungen des Ganges und der Mobilität 

R55 8 Synkope und Kollaps 

A69 7 Sonstige Spirochäteninfektionen 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl: Offizielle Bezeichnung:  

I95 7 Hypotonie 

G20 6 Primäres Parkinson-Syndrom 

G62 6 Sonstige Polyneuropathien 

F44 5 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

G91 4 Hydrozephalus 

H49 4 Strabismus paralyticus 

R56 4 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 

C71 < 4 Bösartige Neubildung des Gehirns 

F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F32 < 4 Depressive Episode 

J15 < 4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

M51 < 4 Sonstige Bandscheibenschäden 

R41 < 4 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen 

 
 

B-[12].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl: Offizielle Bezeichnung:  

1-207 573 Elektroenzephalographie (EEG) 

3-820 533 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-994 506 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

3-200 493 Native Computertomographie des Schädels 

3-800 277 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

8-980 274 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

3-808 249 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-828 249 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

3-821 234 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 

1-208 163 Registrierung evozierter Potentiale 

1-204 152 Untersuchung des Liquorsystems 

8-981 140 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

3-80x 116 Andere native Magnetresonanztomographie 

3-82x 113 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel 

3-823 76 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-802 68 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

1-206 47 Neurographie 

3-222 31 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl: Offizielle Bezeichnung:  

3-052 28 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

5-381 26 Endarteriektomie 

3-220 25 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

1-632 24 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

3-225 20 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 20 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

8-020 17 Therapeutische Injektion 

3-207 14 Native Computertomographie des Abdomens 

3-801 14 Native Magnetresonanztomographie des Halses 

5-431 14 Gastrostomie 

1-440 13 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-205 10 Elektromyographie (EMG) 

 
 

B-[12].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / Leistung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz Behandlung 

von Privat- und 

Wahlleistungspatienten 

 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden (VN05) 

 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems (VN12) 

 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems  (VN13) 

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen (VN03) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute (VN08) 

 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
(VN11) 

 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns (VN07) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus  (VN14) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse 
und des Muskels (VN16) 

 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns (VN06) 

 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen (VN04) 

 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems (VN15) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen (VN02) 

 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen (VN10) 

 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
(VN17) 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01) 

 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin (VN18) 

 Schmerztherapie (VN23) 

 Stroke Unit (VN24) 

AM11 Vor- und 

nachstationäre 

Leistungen nach § 

115a SGB V 

Schmerzambulanz 

Prästationäre Ambulanz zur 

Behandlung von Patienten mit 

komplexregionalem 

Schmerzsyndrom (M. Sudeck, 

Kausalgie) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus (VN14) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse 
und des Muskels (VN16) 

 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems (VN15) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen (VN02) 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01) 

 Schmerztherapie (VN23) 

 Spezialsprechstunde (VN20) 
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B-[12].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

 

B-[12].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 

B-[12].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[12].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 

 Anzahl Anzahl je Fall 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

8,0 Vollkräfte 0,00830 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,0 Vollkräfte 0,00415 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0,00000 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie Unsere Fachärzte für Neurologie befassen sich schwerpunktmäßig mit der 

Diagnostik und Behandlung von Schlaganfällen (Hirninfarkten bzw. -

blutungen). Außerdem behandeln sie Patienten, die unter Migräne, 

Parkinson, Multipler Sklerose oder Muskelerkrankungen leiden. 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie Unsere Fachärzte für Psychiatrie sind spezialisiert auf die Erkennung und 

Behandlung von Erkrankungen die aufgrund des vielschichtigen 

Zusammenwirkens psychosozialer und biologischer Faktoren den 

psychischen Gesundheitszustand des Patienten betreffen. 

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Neurologische Intensivmedizin umfasst in 

Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Intensivüberwachung und 

Intensivbehandlung von Patienten, deren Vitalfunktionen oder 

Organfunktionen in lebensbedrohlicher Weise gestört sind. 

ZF28 Notfallmedizin Die Zusatz-Weiterbildung Notfallmedizin umfasst die Erkennung drohender 

oder eingetretener Notfallsituationen und die Behandlung von Notfällen 

sowie die Wiederherstellung und Aufrechterhaltung akut bedrohter 

Vitalfunktionen. 
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der Röntgendiagnostik umfasst in Ergänzung 

zu einer Facharztkompetenz die Durchführung und Befundung 

gebietsbezogener Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, 

Verdauungs- und Gallenwege, Harntrakt und Geschlechtsorgane sowie 

der Mamma. 

 
 

 

B-[12].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je Fall 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 9,4 Vollkräfte 0,00976 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 2 Jahre 0,5 Vollkräfte 0,00051 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 2,3 Vollkräfte 0,00238 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen 0,00000 

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP08 Kinästhetik  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP21 Rehabilitation  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[12].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Radiologisches Institut 
 
 
 

B-[13].1 Name [Radiologisches Institut] 
 
 
Radiologisches Institut  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1361  
Fax: 
0911  / 7580  - 1887  
E-Mail: 
radiologie@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/radiologie  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Gmeinwieser, Josef Chefarzt +49 (911) 7580 1361 

radiologie@klinikum-

fuerth.de 

Ulla Burger KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[13].2 Medizinische Leistungsangebote [Radiologisches Institut] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Radiologisches Institut 

Kommentar / Erläuterung 

VR15 Arteriographie  

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/radiologie
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Radiologisches Institut 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Besondere Versorgungsschwerpunkte der 

Radiologischen Fachabteilung 

• Notfall- u. Tumordiagnostik incl. CT und MR (tgl. 24 Stunden) 

• Diagnostik/Therapie der arteriellen Verschlusskrankheit 

• Rekanalisation von Dialyseshunts 

• Lokale Behandlung bösartiger Lebertumore durch Chemoembolisation u. 

HFTT 

• CT-gezielte Schmerztherapie chronischer Lumbalgien/Ischialgien 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR17 Lymphographie  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren 

 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 

 

VX00 Medizinisches Leistungsspektrum der 

Radiologischen Fachabteilung 

Diagnostische Radiologie: • Spiral-CT / Kernspintomographie / Röntgen / 

Angiographie / Durchleuchtung / Ultraschall / Mammographie 

Interventionelle Radiologie:• Interventionelle Gefäßrekanalisation mittels 

Ballondilatation, Stentimplantation, Kryoplastie, Cutting-Ballon 

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren  

VR16 Phlebographie  

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit 

Vollring-Scanner 

 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR39 Radiojodtherapie  

VR21 Sondenmessungen und 

Inkorporationsmessungen 

 

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden  

 
 
 
 
 
 

B-[13].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
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trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].4 Fallzahlen [Radiologisches Institut] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[13].5 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].6 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

Radiologie 

 Arteriographie  (VR15) 

 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung  (VR26) 

 Computertomographie (CT), nativ  (VR10) 

 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  
(VR12) 

 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  
(VR11) 

 Interventionelle Radiologie (VR41) 

 Kinderradiologie (VR42) 

 Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 

 Lymphographie  (VR17) 

 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
(VR22) 

 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren  (VR24) 

 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel  (VR23) 

 Neuroradiologie (VR43) 

 Phlebographie  (VR16) 

 Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren  (VR09) 

 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 
(Mammographie) (VR07) 

 Spezialsprechstunde (VR40) 

 Tumorembolisation (VR47) 

  

 

 
 
 
 
 
 

B-[13].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[13].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[13].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 
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 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

13,8 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

6,8 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ23 Innere Medizin  Fachärzte für Innere Medizin beherrschen die Vorbeugung, die (Früh-) 

Erkennung, konservative und interventionelle Behandlung sowie 

Rehabilitation und Nachsorge der Gesundheitsstörungen und 

Erkrankungen der Atmungsorgane, des Herzens und Kreislaufs, der 

Verdauungsorgane. 

AQ44 Nuklearmedizin Unsere Fachärzte für Nuklearmedizin beherrschen die Anwendung 

radioaktiver Substanzen und kernphysikalischer Verfahren zur Funktions- 

und Lokalisationsdiagnostik von Organen, Geweben und Systemen sowie 

offener Radionuklide in der Behandlung. 

AQ54 Radiologie Unsere Fachärzte in der Radiologie sind spezialisiert auf die Erkennung 

von Krankheiten mit Hilfe von Röntgenstrahlen, kernphysikalischer und 

sonographischer Verfahren sowie die Anwendung interventioneller, 

minimalinvasiver radiologischer Verfahren insbesondere im Bereich von 

Gefäßerkrankungen. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden 

– 

Die Zusatz-Weiterbildung umfasst eine besondere Spezialisierung in 

Ergänzung zu einer bereits vorhandenen Facharztkompetenz im Gebiet 

der Radiologie hinsichtlich Durchführung/Befundung gebietsbezogener 

Bildgebungsverfahren mittels MRT. 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Die Zusatz-Weiterbildung in der Röntgendiagnostik umfasst in Ergänzung 

zu einer Facharztkompetenz die Durchführung und Befundung 

gebietsbezogener Röntgendiagnostik für Skelett bzw. Thorax, 

Verdauungs- und Gallenwege, Harntrakt und Geschlechtsorgane sowie 

der Mamma. 
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B-[13].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

B-[13].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[14] Fachabteilung Strahlenheilkunde 
 
 
 

B-[14].1 Name [Strahlenheilkunde] 
Strahlenheilkunde  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3300  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Str.  1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 73307  - 0  
Fax: 
0911  / 73307  - 50  
E-Mail: 
strahlentherapie@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.strahlentherapie-fuerth.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Guttenberger, Roland Chefarzt +49 (911) 733 070 

anja.schaller@strahle

ntherapie-fuerth.de 

Anja Schaller KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[14].2 Medizinische Leistungsangebote [Strahlenheilkunde] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Strahlenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 3-Dimensionale-Bestrahlungsplanung 

(konformale RT) 

 

VX00 Ambulante und stationäre Radiochemotherapie  

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane 

Bestrahlung und Brachytherapie  

 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung 

und Brachytherapie  

 

VX00 Bildgeführte Strahlentherapie (IGRT)  

http://www.strahlentherapie-fuerth.de/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Strahlenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden  

 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie   

VX00 Intensitätmodulierte Strahlentherapie (IMRT)  

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- 

und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie  

 

VI38 Palliativmedizin  

VX00 Simulation der Bestrahlungspläne am 

Therapiesimulator 

 

 
 
 
 
 
 

B-[14].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].4 Fallzahlen [Strahlenheilkunde] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[14].5 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].6 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

Ambulante 

Strahlentherapie 

 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung 
und Brachytherapie (VR37) 

 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung 
und Brachytherapie (VR36) 

 Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden (VR33) 

 Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 

 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie (VR35) 

 Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 

 Orthovoltstrahlentherapie (VR31) 

 Radioaktive Moulagen (VR34) 

 Radiojodtherapie (VR39) 

 Therapie mit offenen Radionukliden (VR38) 

  

 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Chefarzt 

Dr. med. R. Guttenberger 

 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung 
und Brachytherapie (VR37) 

 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung 
und Brachytherapie (VR36) 

 Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden (VR33) 

 Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 

 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie (VR35) 

 Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 

 Orthovoltstrahlentherapie (VR31) 

 Radioaktive Moulagen (VR34) 

 Radiojodtherapie (VR39) 

 Therapie mit offenen Radionukliden (VR38) 

  

 

 
 
 
 
 
 

B-[14].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[14].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[14].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 
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 Anzahl Anzahl je Fall Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1,3 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

1,1 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ58 Strahlentherapie  

 
 
 

B-[14].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 

B-[14].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[15] Fachabteilung Klinik für Urologie und Kinderurologie 
 
 
 

B-[15].1 Name [Klinik für Urologie und Kinderurologie] 
Klinik für Urologie und Kinderurologie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße 1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 1351  
Fax: 
0911  / 7580  - 1897  
E-Mail: 
urologie@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/urologie  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. Blana, Andreas Chefarzt +49 (911) 7580 1351 

andreas.blana@klinik

um-fuerth.de 

Cordula Strobl KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[15].2 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Urologie und Kinderurologie] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Urologie und Kinderurologie 

VU00 Diagnostik des Prostatakarzinoms mit Elastographie 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 

VU00 Extrakorporale Stoßwellenlithotrypsie (ESWL) 

VU00 Inkontinenzchirurgie beim Mann (Bandschlingenverfahren, artefizieller Sphinkter) 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-pflege/urologie


Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 131 von 148 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Urologie und Kinderurologie 

VU08 Kinderurologie 

VU00 Lasertherapie bei gutartiger Prostatavergrößerung 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 

VU09 Neuro-Urologie 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 

VU17 Prostatazentrum 

VU18 Schmerztherapie 

VU14 Spezialsprechstunde 

VU00 Therapie des Prostatakarzinoms  mit hochintensivem fokussierten Ultraschall (HIFU) 

VU13 Tumorchirurgie 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 

VG16 Urogynäkologie 

 
 

B-[15].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[15].4 Fallzahlen [Klinik für Urologie und Kinderurologie] 
 
 
Vollstationäre Fallzahl:   2420  
Teilstationäre Fallzahl:   0   
 
 
 
 

B-[15].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

N13 482 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

C67 307 Bösartige Neubildung der Harnblase 

N40 255 Prostatahyperplasie 

C61 213 Bösartige Neubildung der Prostata 

N20 138 Nieren- und Ureterstein 

N30 127 Zystitis 

N39 76 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

C64 64 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 
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ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

N45 55 Orchitis und Epididymitis 

N10 54 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

R31 44 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

T83 42 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

N35 35 Harnröhrenstriktur 

R33 35 Harnverhaltung 

N43 33 Hydrozele und Spermatozele 

N32 27 Sonstige Krankheiten der Harnblase 

N99 21 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 

klassifiziert 

D30 19 Gutartige Neubildung der Harnorgane 

N41 19 Entzündliche Krankheiten der Prostata 

N48 19 Sonstige Krankheiten des Penis 

A41 17 Sonstige Sepsis 

C62 17 Bösartige Neubildung des Hodens 

N28 16 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert 

N17 14 Akutes Nierenversagen 

N23 14 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

C66 13 Bösartige Neubildung des Ureters 

N31 12 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

N44 12 Hodentorsion und Hydatidentorsion 

C65 11 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens 

I89 9 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

 
 
 
 
 
 

B-[15].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-132 741 Manipulationen an der Harnblase 

8-137 675 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

1-661 488 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-207 412 Native Computertomographie des Abdomens 

5-573 382 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der 

Harnblase 
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OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-601 306 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

5-562 271 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 

3-225 240 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 236 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-206 221 Native Computertomographie des Beckens 

3-13e 204 Miktionszystourethrographie 

1-665 165 Diagnostische Ureterorenoskopie 

5-604 128 Radikale Prostatovesikulektomie 

8-800 116 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-541 102 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und Immunmodulatoren 

3-13d 101 Urographie 

8-110 93 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

8-831 88 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-561 87 Inzision, Resektion und (andere) Erweiterung des Ureterostiums 

1-464 83 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 

8-980 80 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

5-550 79 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik und 

ureterorenoskopische Steinentfernung 

5-585 75 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

3-13x 73 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

5-570 72 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase 

3-222 71 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-05c 69 Endosonographie der männlichen Geschlechtsorgane 

8-522 69 Hochvoltstrahlentherapie 

5-572 66 Zystostomie 

8-854 61 Hämodialyse 
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B-[15].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Inkontinenzsprechstunde 
 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase (VU10) 

 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 
(VU19) 

 Urogynäkologie (VG16) 

Diagnostik und Planung 

der Therapie der 

männlichen und 

weiblichen 

Harninkontinenz in enger 

Kooperation mit der 

Frauenklinik. 

AM08 Notfallambulanz (24h) Kinderurologie 
 Kinderurologie (VU08) 

Diagnostik und Planung 

der Therapie 

kinderurologischer 

Erkrankungsbilder in 

enger Kooperation mit der 

Kinderklinik. 

AM08 Notfallambulanz (24h) Urologische Ambulanz 
 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane (VU06) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters (VU04) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07) 

 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis (VU03) 

 Kinderurologie (VU08) 

 Schmerztherapie (VU18) 

 Spezialsprechstunde (VU14) 

Für die Therapie 

sämtlicher Notfälle in der 

Urologie steht rund um die 

Uhr ein Facharzt der Klinik 

vor Ort zur Verfügung. 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

Urologie 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane (VU06) 

 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz 
(VU02) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters (VU04) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07) 

 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis (VU03) 

 Kinderurologie (VU08) 

 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
(VU12) 

 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
(VU11) 

 Neuro-Urologie (VU09) 

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase (VU10) 

 Prostatazentrum (VU17) 

 Tumorchirurgie (VU13) 

 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 
(VU19) 

Die Behandlung von 

Privat- und 

Wahlleistungspatienten 

erfolgt durch den Chefarzt 

und umfasst das gesamte 

Spektrum urologischer 

Erkrankungen. 

 
 
 
 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 135 von 148 

 
 

B-[15].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 

OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-640 88 Operationen am Präputium 

8-137 83 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

1-661 82 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-572 50 Zystostomie 

8-110 26 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

5-630 19 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 

5-636 5 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-562 < 4 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 

5-600 < 4 Inzision der Prostata 

5-621 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Hodens 

5-633 < 4 Epididymektomie 

 
 
 

B-[15].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[15].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[15].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

11,3 Vollkräfte 0,00466 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,3 Vollkräfte 0,00260 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0,00000 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie Unsere Fachärzte für Urologie beherrschen die Vorbeugung, Erkennung, 

Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation von Erkrankungen, 

Funktionsstörungen, Fehlbildungen und Verletzungen des männlichen 

Urogenitalsystems und der weiblichen Harnorgane und die Proktologie. 

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF04 Andrologie Die Zusatz-Weiterbildung Andrologie umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung, konservative 

Behandlung und Rehabilitation von männlichen Fertilitätsstörungen 

einschließlich partnerschaftlicher Störungen. 

ZF28 Notfallmedizin  

 
 

B-[15].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 29,9 Vollkräfte 0,01235 Nach einer dreijährigen 

Ausbildung an einer 

staatlich anerkannten 

Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule und 

erfolgreichem Ablegen 

einer staatlichen Prüfung 

übernehmen unsere 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger 

eigenständig die Pflege, 

Beobachtung, Betreuung 

und Beratung von 

Patienten. 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je 

Fall 

Kommentar/ Erläuterung 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 1,6 Vollkräfte 0,00066  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 7,4 Vollkräfte 0,00305  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 1,0 Vollkräfte 0,00041  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care   

PQ08 Operationsdienst  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  
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B-[15].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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B-[16] Fachabteilung Zentrale Notaufnahme 
 
 
 

B-[16].1 Name [Zentrale Notaufnahme] 
 
Zentrale Notaufnahme  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
Hausanschrift: 
Jakob-Henle-Straße  1  
90766 Fürth     
Telefon: 
0911  / 7580  - 2810  
Fax: 
0911  / 7580  - 2812  
E-Mail: 
zna@klinikum-fuerth.de  
Internet: 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-amp-pflege/zentren-neu/zentrale-notaufnahme/  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med.  Dormann, Harald Chefarzt 0911 / 7580 - 1191 

harald.dormann@klinikum-fuerth.de 

Dagmar Bellof KH-Arzt 

 
 
 

B-[16].2 Medizinische Leistungsangebote [Zentrale Notaufnahme] 
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Zentrale Notaufnahme 

VX00 Arzneimitteltherapiesicherheit 

VX00 Beatmungstherapie (Invasive und Nicht-invasive Beatmungsverfahren) 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 

VX00 Delirtherapie (z.B. im Rahmen akuter Rauschzustände) 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen 

http://www.klinikum-fuerth.de/hn/medizin-amp-pflege/zentren-neu/zentrale-notaufnahme/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Zentrale Notaufnahme 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 

VR04 Duplexsonographie  

VI20 Intensivmedizin 

VR02 Native Sonographie  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 

VC71 Notfallmedizin 

VX00 Notfallsonographie (FAST, FATE) 

VX00 Spezielle Pharmakotherapie 

VN24 Stroke Unit  

VO21 Traumatologie 

 
 
 

B-[16].3 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[16].4 Fallzahlen [Zentrale Notaufnahme] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1863  
Teilstationäre Fallzahl:  0   
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B-[16].5 Diagnosen nach ICD 
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer:  

Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

F10 182 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

R07 137 Hals- und Brustschmerzen 

I10 62 Essentielle (primäre) Hypertonie 

K29 49 Gastritis und Duodenitis 

T78 48 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

G40 41 Epilepsie 

K59 41 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

R55 41 Synkope und Kollaps 

F19 37 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer 

psychotroper Substanzen 

R10 36 Bauch- und Beckenschmerzen 

I80 35 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

E86 31 Volumenmangel 

R42 26 Schwindel und Taumel 

I21 25 Akuter Myokardinfarkt 

T58 24 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid 

R20 23 Sensibilitätsstörungen der Haut 

T39 23 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika 

T42 21 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel 

T43 21 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert 

I95 20 Hypotonie 

I47 18 Paroxysmale Tachykardie 

G45 17 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

I20 17 Angina pectoris 

J15 17 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

T75 17 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 

I63 16 Hirninfarkt 

L27 16 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen 

K56 15 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 

R00 15 Störungen des Herzschlages 

R51 15 Kopfschmerz 

 



Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V – Berichtsjahr 2012  

 
 

Seite 142 von 148 

 
 
 

B-[16].6 Prozeduren nach OPS 
 
 

OPS-301 Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-200 2727 Native Computertomographie des Schädels 

8-980 588 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

3-222 530 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-225 508 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 502 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

8-837 293 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

1-632 231 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-275 200 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

3-203 184 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-800 180 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

3-207 167 Native Computertomographie des Abdomens 

1-440 154 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

8-981 143 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

8-706 130 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

3-206 125 Native Computertomographie des Beckens 

3-994 113 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 

8-831 93 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-83b 91 Zusatzinformationen zu Materialien 

3-820 73 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-800 62 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

5-513 60 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

3-220 57 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

1-650 55 Diagnostische Koloskopie 

5-469 46 Andere Operationen am Darm 

1-204 45 Untersuchung des Liquorsystems 

8-930 37 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

3-828 36 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 

1-207 35 Elektroenzephalographie (EEG) 

3-808 33 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße 

3-205 32 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
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B-[16].7 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / Leistung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme 

Versorgung sämtlicher 

Notfallpatienten aller 

Fachgebiete, ggf. mit 

Weiterverlegung in interne / 

externe Fachabteilungen. 

 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen (VI43) 

 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07) 

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22) 

 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(VI10) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
(VI14) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen (VI24) 

 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen (VI31) 

 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19) 

 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 

 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen (VC31) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (VI16) 

 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08) 

 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen (VI25) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit (VI03) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen (VC42) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels (VC39) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes (VC36) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
(VC37) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses (VC33) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand (VC38) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels (VC40) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes (VC32) 

 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax (VC34) 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 

 Intensivmedizin (VI20) 

 Schmerztherapie (VI40) 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz ZNA 

Versorgung von 

Notfallpatienten, ggf. 

Weiterverlegung in interne / 

externe Fachabteilungen. 

 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07) 

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
(VI14) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen (VI24) 

 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen (VI31) 

 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19) 

 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (VI16) 

 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08) 

 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen (VI25) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit (VI03) 

 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / Leistung 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

ZNA-MAS / SAS  

Vor- und Nachstationäre 

Versorgung über die ZNA-

Abteilungen "Medizinische 

Aufnahme" und "Subakut-

Station". 

 

 
 

 

B-[16].8 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[16].9 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[16].10 Personelle Ausstattung 
 

B-[16].10.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
 

 Anzahl Anzahl je Fall 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12,6 Vollkräfte 0,00676 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,8 Vollkräfte 0,00311 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0,00000 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  Unsere Fachärzte für Innere Medizin beherrschen die Vorbeugung, die 

(Früh-) Erkennung, konservative und interventionelle Behandlung sowie 

Rehabilitation und Nachsorge der Gesundheitsstörungen/Erkrankungen 

der Atmungsorgane, des Herzens und Kreislaufs u. der 

Verdauungsorgane. 
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Unsere Fachärzte für Innere Medizin im Schwerpunkt Gastroenterologie 

sind Spezialisten im Bereich der Diagnostik, Therapie und Prävention von  

Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts sowie der mit diesem Trakt  

verbundenen Organe Leber, Gallenblase und Bauchspeicheldrüse.  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

 
 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 

ZF15 Intensivmedizin 

ZF27 Naturheilverfahren 

ZF28 Notfallmedizin 

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 

 
 

B-[16].10.2 Pflegepersonal 

 
 

 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je Fall 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 34,2 Vollkräfte 0,01835 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 8,4 Vollkräfte 0,00450 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte 0,00000 
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 Ausbildungsdauer Anzahl Anzahl je Fall 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen 0,00000 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte 0,00000 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[16].10.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung 

 
 
 
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
 
C-1.1Y Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: X 
 
 
 

C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 
 

C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL 
 
C-1.2Z Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: X 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 

nach § 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
 

DMP Kommentar / Erläuterung 

Modul Chronische Herzinsuffizienz (bei KHK)  

 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 

Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  

Erbrachte 

Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/Erläuterung:  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Ösophagus 

10 4 Notfälle, keine planbaren 

Leistungen 

 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Pankreas 

10 18 Kein Ausnahmetatbestand  

 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die stationäre 

Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma 

Das Klinikum Fürth erfüllt die umfassenden 

Qualitätsanforderungen des Gemeinsamen 

Bundesausschuss (GBA)  zur stationäre Versorgung 

von Patientinnen und Patienten mit elektivem, 

chirurgisch behandlungsbedürftigem 

Bauchaortenaneurysma. 

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum 

LEVEL 1 

 

 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 

  Anzahl 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* 

unterliegen 

117 Personen 

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen Fünfjahreszeitraum der Fortbildung 

abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3] 

83 Personen 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis gemäß § 3 der G-BA-Regelungen 

erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2] 

82 Personen 

 
* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus" in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht 
vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen. 

 
 


